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1 Aufgabe und Vorgehensweise
Hintergrund

Das Fahrradfahren erfreut sich in Deutschland steigender Beliebtheit. Dies
druckt sich vielerorts in wachsenden Radverkehrsanteilen und grof3erer of-
fentlicher Aufmerksamkeit aus. Aktuell zeichnen sich Entwicklungen hin zu
einer neuen ,Fahrradkultur® ab.

Radfahren ist in der Bevolkerung im Trend — und das aus gutem Grund:

e Radfahren halt fit und ist gesund.
Radfahren verbessert die korperliche Fitness und baut Stress ab.
Radfahren sorgt auf3erdem vor gegen Zivilisationskrankheiten wie
Herzinfarkt und Diabetes.

e Radfahren macht munter.
Wer mit dem Rad zur Arbeit oder zur Schule fahrt, kommt dort wacher
an und ist den ganzen Tag leistungsfahiger.

e Radfahren macht Spal3.
Die selbstandige Bewegung bringt Lebensfreude und fordert die men-
tale Ausgeglichenheit. Die neue Generation von Fahrradern ist leicht-
gangig und verkehrssicher dank Elektrounterstiitzung und moderner
Beleuchtung. Damit werden auch gerne langere Strecken gefahren.

e Radfahren ist gunstig.
Sowohl die Anschaffungskosten als auch die Betriebskosten liegen
deutlich unter denen eines Kraftfahrzeuges.

e Radfahren ist schnell und flexibel.
Auf kurzen Strecken kommt man mit dem Fahrrad auf Grun_q des
schnellen Zugangs oft schneller als mit dem Auto oder dem OPNV
ans Ziel.

e Radfahren ist fur alle.
Rad fahren kénnen Menschen fast jeden Alters und aller sozialen
Gruppen. Fast jeder Mensch verfligt Gber ein Fahrrad.

Neben den individuellen Vorteilen fiir Radfahrende, bietet Radverkehr auch
Stadten und Kommunen viele Vorteile:

e Radverkehr dient dem Klima- und Umweltschutz.
Radfahren verbraucht keine fossilen Energien und ist vollkommen
emissionsfrei. Jede Fahrt mit dem Fahrrad verringert die Beeintrachti-
gungen, die der Autoverkehr in den Innenstadten durch Parkraumbe-
darf, Parkplatzsuche, Fahrzeuglarm, Abgase und Unfallpotenzial mit
sich bringt.

e Radverkehr entlastet Stral3en.
Auch Autofahrer profitieren von der Férderung des Radverkehrs, zum

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 3
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Beispiel durch weniger Stau auf den Stral3en im Berufsverkehr oder
eine geringere Nachfrage nach Parkplatzen.

Radverkehr spart Flachen.

Rad fahrende brauchen wenig Platz auf der Stral3e und vor allem
beim Parken. Das schafft Raum fur Ful3génger, spielende Kinder,
Grunflachen, Cafés und vieles mehr, was das offentliche Leben aus-
macht.

Radverkehr spart Geld.

Radverkehr kostet nicht viel. Bau und Unterhaltung einer guten Infra-
struktur fir den Radverkehr sind viel kostengunstiger als fir andere
Verkehrsmittel.

Radverkehr starkt lokalen Handel und die Innenstadte.

Rad fahrende kaufen wohnortnah ein und stlitzen damit den lokalen
Einzelhandel. AuRerdem steht ihnen mehr Geld fir Konsum zur Ver-
fligung, da sie geringere Mobilitatskosten haben.

Radverkehr verringert die Zersiedelung.

Radfahren ist vor allem auf kurzen Strecken sehr attraktiv. Einwohner,
die die Vorteile des Fahrrades fiur sich erkannt haben, werden ent-
fernte Wohnstandorte mit weiten Verkehrswegen weniger attraktiv
finden als Menschen, die (iberwiegend das Auto oder den OPNV nut-
zen.

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc
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Aufgabe

Auch die Stadt Bad Durkheim moéchte die klimafreundliche Mobilitat weiter
foérdern. Hierzu wird nun ein Radverkehrskonzept aufgestellt, um bestehende
Defizite im innerortlichen Radverkehrsnetz zu beheben. Das Radverkehrs-
konzept hat das wesentliche Ziel, ein Netz von alltagstauglichen Routen fur
den Radverkehr zu entwickeln. Auf diesen Routen soll sich Radverkehr
durchaus bindeln, um verschiedene Synergie-Effekte zu erreichen.

Verkehrsplanung fur Radfahrende ist nicht zuletzt eine Angebotsplanung,
die eine Nachfrage erzeugen kann, wo bisher noch wenig Rad gefahren
wird. Die Radverkehrsnetzplanung sollte sich daher nicht nur auf das derzei-
tige Radverkehrsaufkommen und die heutigen Hauptstrome des Radver-
kehrs beschranken, sondern auch zukunftige und potenzielle Radverkehre
bericksichtigen.

Die touristisch gepragte Lage an der Deutschen Weinstraf3e und die Bedeu-
tung als Kurort bieten in Bad Durkheim gute Voraussetzungen zum Radfah-
ren — allerdings bislang vorrangig im Freizeitverkehr.

Ziel des Radverkehrskonzepts ist es daher auch, das Fahrrad in den tagli-
chen Wegen zu etablieren. Daruber hinaus soll das System Radverkehr (Inf-
rastruktur, Service und Offentlichkeitsarbeit) verbessert werden. Angestrebt
wird, dass sich moglichst viele Menschen in Bad Durkheim so sicher wie
mdoglich mit dem Fahrrad bewegen kénnen. Dazu soll das Radverkehrskon-
zept Ziele, MaRnahmen, Prioritatensetzungen und Verantwortlichkeiten ent-
halten. Es soll als Entscheidungsgrundlage fir Politik und Verwaltung zur
Erstellung von Investitionsprogrammen und fur die Bereitstellung von Haus-
haltsmitteln dienen.

Vorgehensweise

Bei der fahrradfreundlichen Ausgestaltung von Bad Dirkheim geht es nicht
nur um Radwege, sondern generell um Radverkehr unter dem Ge-
sichtspunkt der Alltagstauglichkeit. Das bedeutet die Orientierung an den
Zielen des Berufsverkehrs und des Schilerverkehrs, an offentlichen Ein-
richtungen sowie die Ausrichtung auf Einkaufsbereiche und Freizeiteinrich-
tungen.

Das Radverkehrskonzept hat zum Ziel, ein geschlossenes Routennetz zu
erarbeiten und Ldsungsvorschlage fir bestehende Netzlicken bzw. Netz-
mangel zu geben. Dieser Baustein ist die Grundlage, um ein sicheres Rad-
fahren in Bad Durkheim zu ermdglichen.

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 5
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Der Bericht des Radverkehrskonzepts Bad Durkheim gliedert sich in die fol-
genden Kapitel:

Allgemeines zur Netz- und MaBnahmenkonzeption (Kapitel 2)

In diesem Kapitel werden allgemeine Grundsétze der Radverkehrsplanung
thematisiert.

Netzkonzeption (Kapitel 3)

Zunéachst wurden die Quellen und Ziele des Radverkehrs in Bad Dirkheim
definiert und ein Wunschliniennetz erstellt. Danach erfolgte eine Umlegung
auf das bestehende StralRen- und Wegenetz, was als Grundnetz der Be-
standsaufnahme diente. Die Befahrung der Radrouten fand Uberwiegend im
Sommer 2015 statt.

Bestandsanalyse und Ziele (Kapitel 4)

Die Analyse der bestehenden Radverkehrsfiihrungen bildete die Grundlage
fur den Handlungsbedarf und fur die Priorisierung der MalRnahmenumset-
zung. Dabei wurden sowohl die z.T. sehr unterschiedlichen Anspriiche des
touristischen Radfahrenden als auch des Alltagsradlers beriicksichtigt.

Routennetz (Kapitel 5)

Aufbauend auf den Erkenntnissen aus der Bestandsanalyse erfolgte eine
Einteilung des Grundnetzes in Haupt- und Nebenrouten, die sich hinsichtlich
ihrer Qualitat unterscheiden. Auch die Freizeitrouten wurden bericksichtigt.

MalRnahmenkonzept (Kapitel 6)

Fur festgestellte Defizite und Netzlicken wurden Mal3hahmen zur Verbesse-
rung der Radverkehrsfiihrung entwickelt. Leitgedanke bei der Priorisierung
war eine sichere und radverkehrsfreundliche Nutzbarkeit der Verbindungen.
Es wurde sich an dem derzeitigen Kenntnisstand unter Berticksichtigung der
aktuellen Regelwerke (u.a. ERA 2010) und Vorschriften (StVO-Novelle) so-
wie den Erfahrungen aus anderen Stadten orientiert. Uber pauschalisierte
Kostenschatzungen je laufenden Meter oder je Situation wurden schlief3lich
die Kosten fur jeden zu erttichtigenden Abschnitt geschatzt.

Weitere Themen (Kapitel 7)

Neben dem Ausbau und der Optimierung von Radinfrastruktur und Netzkon-
zeption sind fur eine ansteigende Nutzung des Fahrrads weitere, sogenann-
te BegleitmalRnahmen zu empfehlen. Beispiele hierfir bilden Aufgabenfelder
wie Service und Dienstleistung, Wegweisung, Fahrradparken, Information
und Kommunikation.

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 6
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2 Allgemeines zur Netz- und MalRnahmenkonzeption im Radver-
kehr

Im Folgenden werden allgemeine Grundsatze der Radverkehrsplanung the-
matisiert. Aussagen zu Bad Durkheim beginnen in Kapitel 3.

2.1 Anforderungen an ein Radverkehrsnetz

Angestrebtes Ziel einer Radverkehrskonzeption ist es, alle fur den Radver-
kehr wichtigen Fahrtzwecke zu berlcksichtigten und Radfahren auf siche-
ren, bequemen und mdglichst direkten Wegen zu ermdglichen. Ein Radver-
kehrsnetz besteht allgemein aus folgenden Netzelementen:

« Hauptverbindungen sind Radverkehrsbeziehungen zwischen den
wichtigsten Quellen und Zielen. Sie dienen in der Regel mehreren
Fahrtzwecken und haben eine Verbindungsfunktion zwischen ein-
wohnerstarken Wohngebieten und den Kernbereichen sowie Zielen
mit stadtweiter Bedeutung. Dementsprechend sollten sie einen guten
Ausbaustandard und eine direkte Fihrung fir den Radverkehr besit-
zen. Hauptverbindungen kdnnen sowohl im Zuge von Hauptverkehrs-
straRen als auch parallel oder quer zu diesen uber Erschlie3ungs-
stral3en gefuhrt werden.

e In Nebenverbindungen werden einzelne Ziele und Quellen an das
Netz der Hauptverbindungen angebunden. Nebenverbindungen de-
cken aber auch den Binnenverkehr in einzelnen Ortsteilen und
Wohnquartieren ab. Als Netzerganzungen runden sie das Hauptver-
bindungsnetz ab.

Eine Strecke kann als Radverkehrsverbindung dienen, unabhangig davon,
ob sie mit Radverkehrsanlagen ausgestattet ist oder Uber verkehrsarme
StralRen flhrt.

Ein Wegweisungssystem kann einen erheblichen Beitrag zur Radverkehrs-
forderung leisten, da durch die Bindelung des Radverkehrs auf ausgewie-
senen und fahrradfreundlich gestalteten Routen das Gefahrdungspotenzial
fur alle Verkehrsteilnehmer abgebaut wird. Ein damit verbundener Imagege-
winn kann zur verstarkten Nutzung des Fahrrades animieren.

2.2 Anspriche des Radverkehrs

Das Fahrrad hat sich neben der Nutzung als beliebtes Fortbewegungsmittel
in der Freizeit inzwischen in vielen Stadten auch im Alltagsverkehr (Wege
z.B. zum Ausbildungs- oder Arbeitsstandort) etabliert. Gerade hieraus erge-
ben sich unterschiedliche Anspriiche an die Radverkehrsinfrastruktur. Die
wesentlichen Kriterien sind nachfolgend zusammengestellt:

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 7
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2.2.1

Alltagsverkehr

zUugig und sicher

umwegfrei

geringe Wartezeiten

mittleres bis hohes Geschwindigkeitsniveau (15-30km/h)
moglichst geringe Konflikte mit Fu3gangern

Kombination mit OPNV sinnvoll (B+R, Fahrradmitnahme)
soziale Kontrolle eher zweitrangig

Umfeldqualitat eher zweitrangig

Oft ist daher fur den Alltagsverkehr eine Fihrung entlang von Hauptver-
kehrsstral3en durchaus sinnvoll bzw. wird von Alltagsradlern bevorzugt.

2.2.2

Freizeitverkehr
zur Forderung des Radverkehrsanteils bestehen @hnliche Anspriiche
wie beim Alltagsverkehr

die Wartezeit- und Umwegeempfindlichkeit ist etwas geringer, wenn
dafur eine attraktivere Fuhrung ermdglicht wird.

soziale Kontrolle ist ein wichtiger Aspekt
Umfeldqualitat ist ein wichtiger Aspekt
mittleres Geschwindigkeitsniveau (15-20km/h)

Schilerverkehr

besonders hohe Anspriiche an Sicherheit
besonderer Flachenbedarf zum Nebeneinanderfahren
eher niedriges Geschwindigkeitsniveau (10-15km/h)

geringfugige Umwege zur Verbesserung der Sicherheit mdglich (Fest-
legung durch Schilerradrouten)

soziale Kontrolle ist ein sehr wichtiger Aspekt

Die unterschiedlichen Geschwindigkeitsniveaus der jeweiligen Nutzergrup-
pen lassen sich jedoch gut vereinbaren, wenn Uberholvorgange auf ausrei-
chend breiten Radverkehrsanlagen méglich sind.

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc
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2.3 Fuhrungsformen des Radverkehrs

Die aktuellen Erkenntnisse und Erfahrungen zur Fiuhrung des Radverkehrs
werden in den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen (ERA)! dargelegt. Im
Folgenden wird ein kurzer Uberblick Uber die dort enthaltenen Aussagen zur
Fuhrung des Radverkehrs wiedergegeben. Dariiber hinaus wurden mit der
Novelle der Stral3enverkehrsbehorde (StvO) 1997 in der dazugehorigen
Verwaltungsvorschrift (VwV- StVO) Mindestanforderungen fur die Beschilde-
rung benutzungspflichtiger Radverkehrsanlagen definiert.

Der Regelfall einer Radverkehrsfuhrung ist die Fihrung im Mischverkehr
auf der Stral3e. Radverkehrsanlagen sind nach der Verwaltungsvorschrift nur
eine Ausnahme des im Prinzip tblichen Mischverkehrs.

Der Bau von Radverkehrsanlagen kommt im Allgemeinen nur dort in Be-
tracht, wo es die Verkehrssicherheit oder der Verkehrsablauf erfordern.? Sie
werden mit den Verkehrszeichen 237, 240 und 241 der StVO ausgeschildert
und mussen damit von Radfahrenden benutzt werden.

- —

Radweg gem. Ful3- und Radweg getr. Geh- und Radweg

Abbildung 1:  Verkehrszeichen 237, 240 und 241 StVO

Die wesentlichen Radverkehrsanlagen sind laut StVO:

e Benutzungspflichtige Radwege sind mit Zeichen 237 StVO gekenn-
zeichnete baulich angelegte Radwege und Radfahrstreifen, mit
Zeichen 240 StVO gekennzeichnete gemeinsame Geh- und Rad-
wege sowie die mit Zeichen 241 StVO gekennzeichneten fur den
Radverkehr bestimmten Teile von getrennten Rad- und Gehwegen.

e Benutzungspflichtige Radwege diurfen nur angeordnet werden, wenn
ausreichende Flachen fir den FuRgangerverkehr zur Verfigung ste-
hen. Sie durfen nur dort angeordnet werden, wo es die Verkehrssi-
cherheit oder der Verkehrsablauf erfordern. Innerorts kann dies ins-
besondere fur Vorfahrtstra3en mit starkem Kraftfahrzeugverkehr gel-
ten.

1 Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen (FGSV): Empfehlungen fir Radver-
kehrsanlagen. Kéln 2010.

2 VwV-StVO zu § 2 Absatz 4 Satz 2

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 9
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Ein Radfahrstreifen ist ein mit Zeichen 237 StVO gekennzeichneter
und mit einem Breitstrich (0,25 m) von der Fahrbahn abgetrennter
Sonderweg. Das Zeichen 295 StVO ist in der Regel in Breitstrich
(0,25 m) auszufiihren. Zur besseren Erkennbarkeit des Radfahrstrei-
fens kann in seinem Verlauf das Zeichen 237 StVO in regelmafiigen
Abstanden markiert werden. Werden Radfahrstreifen an Stral3en mit
starkem Kraftfahrzeugverkehr angelegt, ist ein breiter Radfahrstreifen
oder ein zusatzlicher Sicherheitsraum zum flieRenden Verkehr erfor-
derlich. Radfahrstreifen sind in Kreisverkehren nicht zulassig. Trotz-
dem kann Radverkehr in Kreisverkehren auf der Fahrbahn gefihrt
werden (siehe unten, 2.4).

Ist ein Radfahrstreifen nicht zu verwirklichen, kann auf der Fahrbahn
ein Schutzstreifen angelegt werden. Ist das nicht maéglich, ist die
Freigabe des Gehweges zur Mitbenutzung durch den Radverkehr in
Betracht zu ziehen. Ein Schutzstreifen ist ein durch einen Schmal-
strich (0,12 m) gekennzeichneter und zusatzlich in regelméRigen Ab-
stdnden mit dem Sinnbild ,Fahrrader” markierter Teil der Fahrbahn.
Er kann innerhalb geschlossener Ortschaften auf Stral3en mit einer
zulassigen Hochstgeschwindigkeit von bis zu 50 km/h markiert wer-
den, wenn die Verkehrszusammensetzung eine Mitbenutzung des
Schutzstreifens durch den Kraftfahrzeugverkehr nur in seltenen Fallen
erfordert. Er muss so breit sein, dass er einschlie3lich des Sicher-
heitsraumes einen hinreichenden Bewegungsraum fir den Radver-
kehr bietet. Der abzlglich Schutzstreifen verbleibende Fahrbahnteil
muss so breit sein, dass sich zwei Personenkraftwagen gefahrlos be-
gegnen kénnen (ca. 4,50 m). Schutzstreifen sind in Kreisverkehren
nicht zulassig.

Zweirichtungsradwege sind innerorts wegen der besonderen Gefah-
ren des Linksfahrens nach ERA 2010 und der StVO-Novelle nur in
Ausnahmefallen vorzusehen. Auf3erorts sind sie bei einseitigen Rad-
wegen hingegen die Regel. Zweirichtungsradwege muissen grund-
satzlich fur beide Fahrtrichtungen als benutzungspflichtig gekenn-
zeichnet sein. Fur sie gelten dann spezielle Anforderungen bzgl. der
Breite. Die Regelbreite von baulich angelegten Zweirichtungsradwe-
gen betragt 2,50 m bei beidseitiger bzw. 3,00 m bei einseitiger Fuh-
rung. Bei geringerem Radverkehrsaufkommen kann auch das Min-
destmal von 2,00 m angewandt werden.

.,Radwege ohne Benutzungspflicht*“ sind baulich angelegt und fir
die Verkehrsteilnehmer durch ihren Belag als Radverkehrsanlage er-
kennbar. Sie sind jedoch nicht mit dem Zeichen 237, 240 oder 241
StVO gekennzeichnet und damit nicht benutzungspflichtig. Bei Rad-
wegen, die sich von begleitenden Gehwegen kaum unterscheiden,
empfiehlt sich eine Verdeutlichung mit Fahrradpiktogrammen. Auch
Radwege ohne Benutzungspflicht sind verkehrsrechtlich Radwege,

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 10
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die der Verkehrssicherungspflicht unterliegen. Sie dirfen von anderen
Verkehrsteilnehmern oder fir Sondernutzungen nicht benutzt werden.
Auch auf Radwegen ohne Benutzungspflicht ist Parken verboten.3

Attraktive und gut ausgebaute Radverkehrsverbindungen tragen in hohem
MalRe zu einer Verbesserung des Fahrradklimas und zu einer Image-
verbesserung des Fahrrads als vollwertiges Verkehrsmittel bei. Damit wer-
den durch gute Radverkehrsverbindungen auch langerfristig positive Rand-
bedingungen zur Erschlieung neuer Nutzerpotenziale fur das Radfahren
geschaffen. Auf der anderen Seite gilt der Grundsatz: ,Lieber keine Radver-
kehrsanlage als eine schlechte Radverkehrsanlage.”

Die Radverkehrsanlagen sollten immer auch die Benutzung mit einem An-
hanger oder einem mehrspurigen Fahrrad erlauben. Dies gilt sowohl fir die
Breite der Radverkehrsanlagen als auch fur den Abstand von Umlaufsper-
ren.

In vielen Fallen muss der Entwurf von Radverkehrsanlagen mit den Rah-
menbedingungen vor Ort abgestimmt werden (insbesondere mit vor-
handenen Stral3enbreiten). Der Bau von breiten und komfortablen Radver-
kehrsanlagen ist nicht immer umsetzbar. Bei der Planung miissen daher die
Vor- und Nachteile von Radverkehrsanlagen abgewogen werden.

2.4 Besondere Formen der Radverkehrsfihrung

Kreisverkehre als Minikreisel (AuRendurchmesser 13-22 m) bzw. als soge-
nannte kleine Kreisverkehre (26-40 m) sind fur den Radverkehr auf der
Fahrbahn gut nutzbar und kénnen zur Senkung der Kfz-Geschwindigkeit bei-
tragen. Durch ihre geschwindigkeitsreduzierende Wirkung erhéhen sie oft
wirkungsvoll die Verkehrssicherheit fir den Gesamtverkehr. Die Fihrung
des Radverkehr kann sowohl in der Kreisfahrbahn als auch mit abgesetzten
Furten erfolgen.

Immer h&ufiger Anwendung findet ein duales Angebot fir den Radverkehr,
welches auch entsprechend beschildert wird. Seit der Neuregelung der Be-
nutzungspflicht 1998 kann es Radfahrenden freigestellt werden, ob sie die
Fahrbahn oder den begleitenden Radweg benutzen (siehe oben zu ,Radwe-
ge ohne Benutzungspflicht®). Mit einem Fahrradpiktogramm auf der Fahr-
bahn und der Kombination Zeichen 239 StVO (,Gehweg®) mit Zusatzzeichen
1022-10 (,Radfahrer frei“) kann es Radfahrenden verdeutlicht werden. Durch
die Kennzeichnung als ,Gehweg, Radfahrer frei“ haben Radfahrende im Sei-
tenraum ihre Geschwindigkeit dem Ful3verkehr anzupassen und Ricksicht
auf den FulRverkehr zu nehmen.

3 Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und Verkehrswesen: Hinweise zur Beschilderung von Rad-
verkehrsanlagen nach der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur StraBenverkehrs-Ordnung, Kdéln,
1998
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Abbildung 2: Kennzeichnung des dualen Angebots fiir den Radverkehr
[Foto: R+T].

Es besteht damit ein duales Angebot fur routinierte und schutzbedurftige
Radfahrende, welches auch den jeweils ,konkurrierenden® Verkehrsteilneh-
mern (Kfz und Ful3) kenntlich gemacht wird.

Zur Verdeutlichung der Fahrbahnnutzung durch den Radverkehr ist das
Fahrradpiktogramm alleine auf der Fahrbahn auch in Bereichen sinnvoll, in
denen der Seitenraum nicht vom Radverkehr genutzt werden darf. Die so-
genannte Piktogrammspur bietet sich besonders auf Strecken an, in deren
Verlauf gute Radverkehrsanlagen grundsatzlich vorhanden sind, aber auf
einem bestimmten Streckenabschnitt nicht weitergefiihrt werden kénnen.*

4 Es ist nicht erforderlich, dass die Fahrradpiktogramme im gesamten Verlauf der Strecke ange-
bracht werden. Gerade in den Ubergangsbereichen zwischen Radverkehrsanlage und Mischver-
kehr sind sie sehr hilfreich.
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3 Netzkonzeption

Damit im Alltagsverkehr der Umstieg vom Auto auf das Fahrrad moglich ist,
wird ein anforderungsgerechtes Netzkonzept entwickelt. Es sollen mdglichst
alle Bevolkerungsgruppen und alle Wegezwecke angesprochen werden:
vom Schiler bis zum Pensionér, vom sportlichen Radler bis zum gemdtli-
chen Spazierfahrer, vom Einkaufsverkehr bis zur Fahrt ins Buro.

Grundlage fur die Konzeption eines Radroutennetzes war daher die Betrach-
tung der relevanten Ziele innerhalb des Stadtgebiets von Bad Dtirkheim. Die
Stadtteile wurden tber Wunschlinien miteinander verbunden. Das Grundnetz
fur den Radverkehr ist durch die touristischen Themenrouten sowie den
Radverkehrsanlagen entlang der Kfz-Hauptverkehrsachsen vorgegeben. Bei
der Netzkonzeption wurde gepriift, ob — und wenn ja, wo — dieses Grundnetz
noch Licken aufwies, die geschlossen bzw. erganzt werden sollten.

3.1 Quellen und Ziele des Radverkehrs

Die Gemarkungsgrenze von Bad Durkheim erstreckt sich Uber eine Flache
von etwa 103 km2. Davon zahlt jedoch ein GroRteil zum nicht bebauten
Waldgebiet des Naturparks Pfalzerwald. Das Stadtgebiet unterteilt sich in
folgende Ortsteile:

e Bad Durkheim
e Ungstein

e Leistadt

e Hardenburg

e Grethen

e Hausen

e Seebach

Grundsatzlich ist Bad Durkheim fir seine knapp 19.000 Einwohner gut zum
Radfahren geeignet. Viele alltagliche Wege lassen sich in kurzer Entfernung
erledigen.

Fiur die Netzplanung in Bad Durkheim spielt jedoch auch die Topographie
eine relevante Rolle. Die verschiedenen Ortsteile bieten unterschiedliche Vo-
raussetzungen fur das Radfahren: Wéhrend der zentrale Siedlungsbereich
und die Verbindungen in die 0Ostlichen Nachbarkommunen zumeist recht
eben sind, weisen die westlich gelegenen Ortsteile Seebach, Grethen, Hau-
sen und Hardenburg erschwerte topographische Bedingungen auf. Auch die
Anbindung an den ndrdlichsten Ortsteil Leistadt ist fir den Alltagsverkehr to-
pografisch bedingt nur unter der Uberwindung von Steigung radver-
kehrstauglich. Ein gutes lickenloses Angebot an Radverkehrsverbindungen
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ist dennoch eine Grundvoraussetzung fur eine Steigerung des Radverkehrs-
anteils.

Weiterhin wurden wichtige Quellen und Ziele des Radverkehrs innerhalb des
Stadtgebiets aufgenommen. Dazu zahlen:
(Weiterfuhrende) Schulen

e Carl-Orff-Schule (Realschule, etwa 1000 Schuler)

e Werner-Heisenberg-Gymnasium (etwa 1250 Schiiler)

e BBS Bad Durkheim (Berufsschule)

Freizeitziele (u.a.)

e Kurpark

e Sportplatze (FuRball, Tennis)
e Gradierwerk

e Pfalzmuseum fur Naturkunde
e Campingplatz Knaus

e Romervilla Weilberg

Einkauf, Nahversorgung

¢ Innenstadt Bad Durkheim
e u.a. Lidl, Aldi und Hitmarkt im Gewerbegebiet ,Bruch*

e Netto-Markte im Rustengut und in Hausen

Offentliche Einrichtungen
e Bahnhofe

e Kiliniken

e Stadtverwaltung, Kreisverwaltung

e Polizei

3.2 Wunschliniennetz

Uber Luftlinien wurden die wichtigen Quellen und Ziele des Radverkehrs
miteinander verknipft. Die primare Festlegung orientiert sich dabei an den
Stadtteilen. Der Uberwiegende Teil der relevanten Ziele fir den Radverkehr
liegt innerhalb der Ortsteile und wird damit erfasst. Sie werden bei der Kon-
zeption des Wunschliniennetzes daher nicht weiter bertcksichtigt. Dartiber
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hinaus sind die Anbindungen an die benachbarten Kommunen dargestellit.
Das Wunschliniennetz ist in Plan 1 dargestellt.

3.3 Umlegung Wunschliniennetz

Im nachsten Schritt erfolgt eine Umlegung der Wunschlinien auf das beste-
hende StraRen- und Wegenetz. Dabei werden auch vorhandene physische
Barrieren (z.B. Schienentrasse), die das Stadtgebiet durchziehen, berick-
sichtigt. Das Grundnetz verlauft der Topographie entsprechend entlang des
Bachtals der Isenach sowie von der Kernstadt Bad Durkheim in die Ortsteile
Seebach, Grethen, Leistadt und Ungstein (siehe Plan 2).

Es wurde Uberprft, ob das umgelegte Grundnetz alle wichtigen Ziele anbin-
det. Gegebenenfalls wurden weitere Erganzungen des Netzes vorgeschla-
gen. Ebenfalls wurden bereits weggewiesene Routenfuhrungen beriicksich-
tigt. Dieses Bestandsnetz bildete die Grundlage fur die Bestandsaufnahme
mit dem Fahrrad. Hier wurde untersucht, ob die gewdahlten Verbindungen
grundsatzlich fur den Radverkehr vertraglich sind, oder mit vertretbarem
Aufwand herzustellen sind. War dies nicht der Fall, wurde nach geeigneten
Alternativen gesucht.

Die Schnittstellen zu den Nachbargemeinden wurden auf Grundlage des
Radroutenplaners Rheinland-Pfalz bertcksichtigt.

3.4 Bestandsaufnahme

Das Bestandsnetz der wichtigen Radverkehrsverbindungen wurde im Som-
mer 2015 abgefahren und bewertet. Kriterien zur Beurteilung des Strecken-
netzes waren:

- Art der Radverkehrsfuhrung (z.B. Radfahrstreifen, Schutzstrei-
fen, getrennter Geh-/Radweg, gemeinsamer Geh-/Radweg,
Gehweg mit Freigabe fir Radverkehr, anderer Radweg (Rad-
weg ohne Benutzungspflicht), Wirtschaftsweg),

- Qualitat (Belag) und Breite der vorhandenen Radverkehrsanla-
gen,

- Erfordernis von Radverkehrsanlagen (Menge des Kifz-
Verkehrs, Schwerverkehrsanteil, Geschwindigkeit, Steigung),

- StVO-Beschilderung,

- Fuhrung an Knotenpunkten und Querung viel befahrender
Stral3en

- Steigung, soziale Sicherheit und Alltagstauglichkeit

Bei der Beurteilung des Radroutennetzes wurden die Standards aus der
ERA und der StVO zu Grunde geleqgt.
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Falls verschiedene Fahrmdglichkeiten bestehen, werden zunachst alle Alter-
nativen befahren und im Anschluss gutachterlich bewertet, ob diese beibe-
halten werden sollen oder eine Festlegung auf eine bestimmte Route erfol-
gen soll. Dazu wird auch der Aufwand der Instandsetzung berticksichtigt.
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4 Bestandsanalyse und Zielsetzungen

4.1 Bestandsanalyse

Die Stadt Bad Durkheim verfligt Gber ein gut ausgebautes, hierarchisch ab-
gestuftes StralRennetz. Hierlber ist eine guinstige Erschlie3ung aller Stadttei-
le gewahrleistet.

Fur den Radverkehr ist jedoch problematisch, dass im Bereich der Orts-
durchfahrten (B37, L516, Mannheimer Strafl3e) das Geschwindigkeitsniveau
sowie die Verkehrsmengen des Kfz-Verkehrs entsprechend hoch und damit
unvertraglich ist fur eine sichere Fuhrung des Radverkehrs im Mischverkehr
auf der Fahrbahn. Aufgrund der Uberwiegend geringen Breiten der Stral3en-
raume besteht hier ein erhdhtes Konfliktpotenzial zwischen Radverkehr und
Kfz-Verkehr. Das Handlungspotenzial fur Radverkehrsanlagen auf Fahr-
bahnniveau ist sehr gering. Auch die Seitenraume bieten nur begrenzte
Spielraume fur Ausbaumaf3nahmen zu eigenstandigen Radverkehrsanlagen.
Geschwindigkeitsbeschrankungen zugunsten des Radverkehrs auf 30 km/h
existieren kaum.

Die Ortsteilfuhrung durch Seebach ist bislang lediglich in der Schillerstral3e
abschnittsweise auf eine zulassige Kfz-Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h
begrenzt. Sowohl die Seebacher Stral3e als auch der Holzweg sind hier mit
eine Kfz-Geschwindigkeit von 50 km/h in Kombination mit der z.T. starken
Steigung eher unkomfortabel mit dem Fahrrad zu befahren. Die Kfz-
Verkehrsmengen liegen hier jedoch unter 4.000 Kfz/24h.

Im Gewerbegebiet ,Im Bruch® wird der Radverkehr bislang auf einem parallel
zur Bruchstral3e verlaufenden gemeinsamen Geh- und Radweg gefuhrt. Die
BruchstralRe besitzt trotz eines sehr breiten Strallenquerschnitts bislang kei-
ne Radverkehrsanlagen.

Das ubrige Stralennetz abseits der Hauptverkehrsstraf3en ist hingegen auf-
grund grof3raumiger Ausweisungen als Tempo-30 Zonen und verkehrsberu-
higter Bereiche durchaus als ,fahrradtauglich“ zu bezeichnen. Dennoch ist
hier zu bemangeln, dass in einigen Tempo-30-Zonen zwar sehr grol3zlgig
dimensionierte, allerdings benutzungspflichtige Radwege im Seitenraum
existieren. Beispiele finden sich z.B. im Fronhof oder Trift. Eine solche An-
ordnung ist gemaf StVO nicht zulassig.

Benutzungspflichtige Radwege in Bad Dirkheim sind in der Regel nach den
Vorgaben der StVO ausreichend breit dimensioniert. Uberwiegend sind die-
se mit Betonsteinpflaster hergestellt.

Schwierig sind zudem die vorhandenen Steigungsverhaltnisse in Bad Durk-
heim. Insbesondere der Stadtteil Seebach ist aufgrund seiner starken Stei-
gungen nur unter hohem Kraftaufwand mit dem Fahrrad zu befahren.
Gleichzeitig bietet sich flr Schuler sowie Berufstatige die Chance, morgens
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zum Arbeitsort bergab zu rollen und abends nach getaner Arbeit sich die
Heimfahrt als Sportbetatigung zu Nutze zu machen.

Aufgrund der dispersen Ortsstruktur erfolgt die Radverkehrsfiihrung auf den
Stadtteilverbindungen nach Leistadt und Ungstein vorrangig auf gut nutzba-
ren Wirtschaftswegen, die bereits fir den Radverkehr freigegeben sind. Die-
se sind grundsatzlich und vor allem im Freizeitverkehr gut nutzbar. Im All-
tagsverkehr ergeben sich hier zu Tagesrandzeiten gegenuber stralRenbeglei-
tenden Radwegen jedoch Nachteile hinsichtlich der sozialen Kontrolle.

Bad Durkheim weist Uber das gesamte Stadtgebiet verteilt eine hohe Anzahl
an Einbahnstral3en auf, was auf die zum Teil sehr schmalen StralRenraumen
zurtckzufiihren ist. Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme waren davon nur
sehr wenige fur den Radverkehr in Gegenrichtung freigegeben — bspw. die
Denisstral3e. Die Grunde hierfur liegen neben der geringen Fahrbahnbreite
haufig zudem in den topographischen Gegebenheiten.

In Bad Durkheim tberlagern sich die verschiedenen Nutzergruppen mit ihren
jeweiligen Interessen und Anforderungen (vgl. Kapitel 2.2).

Grundsatzlich ist festzuhalten, dass der Radverkehr in Bad Durkheim sehr
haufig abseits der HauptverkehrsstraRen gefuhrt wird. Im innerértlichen Be-
reich in Tempo-30-Zonen (hier zum Teil auch auf stral3enbegleitenden Rad-
wegen) oder verkehrsberuhigten Bereichen; auf den Stadtteilverbindungen
haufig auf Wirtschaftswegen. Dies lasst sich zum Teil auf den hohen Anteil
an Ausflugs- und Freizeitradfahrenden zurtckfihren. Damit wurden die Be-
lange schutzbedirftiger Radfahrenden (z.B. Kinder und altere Menschen)
bericksichtigt, die auch kleine Umwege bzw. Wartezeiten in Kauf nehmen,
um nicht auf der Fahrbahn mit dem Kfz-Verkehr zu fahren.

Fur Radfahrende im Alltagsverkehr ergeben sich durch diese Fuhrungsfor-
mern jedoch nicht nur Vorteile. Wer sich ziigig und mdoglichst umwegfrei
durch das Stadtgebiet bewegen méchte, der ist auf den Hauptverkehrsach-
sen meist direkter unterwegs. Hier existieren in der Regel die geringsten
Wartezeiten an Signalanlagen und das Geschwindigkeitsniveau ist héher.
Auch Konflikte mit Ful3gangern sind hier nicht vorhanden.

Viele Routen sind bereits mit einer Rad-Wegweisung ausgestattet, was auf
die touristisch gepragten Themenrouten zurtckzufuhren ist (vgl. Kapitel
5.4). Diese entspricht den Anspriichen der FGSV.®> Zudem sind Zwischen-
wegweiser vorhanden, die es dem Radfahrenden erleichtert, stets der kor-
rekten Route zu folgen (vgl. Abbildung 3 und Abbildung 4).

5 Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrswesen (FGSV): Merkblatt zur wegweisenden
Beschilderung fur den Radverkehr. KéIn, 1998.
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Abbildung 3: Radwegweisung gemal Abbildung 4:  Zwischenwegweiser ge-
FGSV-Vorgaben in Bad mafl FGSV-Vorgaben in
Durkheim [Foto: R+T] Bad Dirkheim [Foto: R+T]

Neben den Themenrouten besitzen einige weitere Streckenabschnitte in
Bad Dirkheim eine alte Fahrrad-Wegweisung, die nicht den FGSV-
Standards entspricht. Diese besteht tGberwiegend aus einer anderen Form
mit weilBer Schrift auf grinem Untergrund. Kilometerangaben gibt es keine
(vgl. Abbildung 5). Diese Routenwegweisung weist bislang vor allem die
Stadtteile und einige umliegende Nachbarkommunen aus. Aufgrund fehlen-
der Zwischenwegweiser ist jedoch ein Verfolgen dieser Routen schwierig.
Zwischenwegweiser enthalten keine Zielangaben, keine Entfernungsanga-
ben sowie keine Hinweise auf die Routen sondern verdeutlichen nur die
Fuhrung der Route(n).

(&4 Hardenburg P>

Abbildung 5:  Alte Radwegweisung in Bad Dirkheim [Foto: R+T]

Die Ergebnisse der Bestandsanalyse sind in den folgenden Planen darge-
stellt:
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Radverkehrskonzept
Bad Diirkheim
Bestandsanalyse und Zielsetzungen

Plan 3 zeigt die festgestellten Netzméngel, fir die in Kapitel 5 ent-
sprechende MalRnahmen zur Behebung entwickelt werden sollen.

In Plan 4 sind die bestehenden FUhrungsarten des Radverkehrs dar-
gestellt.

Plan 5 zeigt die weggewiesenen Routen im Radverkehrsnetz

Ziele

Im Anschluss an die Bestandsanalyse wurden in Abstimmung mit dem Auf-
traggeber Ziele fur den Radverkehr in Bad Durkheim definiert, die im Mal3-
nahmenkonzept in Kapitel 5 weiter konkretisiert werden sollen. Sie lauten:

Verbesserung Radverkehrsangebot Mannheimer Stral3e
Verbesserung Radverkehrsangebot Kaiserslauterer Stral3e
Verbesserung Radverkehrsfihrung innerhalb der Ortsteile

Mehr Radverkehr auf die Kfz-Fahrbahn mit z.B. Schutzstreifen oder
Senkung der Kfz-Geschwindigkeit

Offnung der FuRgangerzone (mindestens zu Randzeiten)
Reduzierung von gemeinsamer Fihrung mit dem FulR3verkehr

Berucksichtigung der Bedurfnisse von Pedelecs und mehrspurigen
Fahrradern bzw. Fahrradern mit Anhangern

Ein weiteres wichtiges Planungsziel ist es, attraktive Angebote fur alle Nut-
zergruppen zu schaffen. Dies kann durch unterschiedliche Fihrungsformen
(ggf. auch ein duales Angebot®) erreicht werden, aber auch durch ausrei-
chend breite Radverkehrsanlagen, die dann von allen Nutzergruppen ge-
meinsam genutzt werden.

6 wie die Kombination Piktogrammspur auf der Fahrbahn und Gehwegfreigabe (,Radfahrer frei“)
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5 Routennetz

Die Konzeption eines Radroutennetzes fur Bad Durkheim erfolgte auf
Grundlage der verkehrlichen Bedeutung bzw. der Verbindungsfunktion der
einzelnen Routen. Daruber hinaus erfolgte eine Hierarchisierung der Routen
auch auf Grundlage der im Sommer 2015 durchgefuhrten Befahrung.

Es wird zwischen Haupt- und Nebenrouten unterschieden. Der wesentliche
Unterschied zwischen Haupt- und Nebenrouten liegt nicht vorrangig in den
Qualitatsstandards. Vielmehr gibt es Unterschiede hinsichtlich der Akzep-
tanz von Umwegen, Wartezeiten an Querungen und Beleuchtung. Auf
Hauptrouten sollte das Radfahren zligig und geradlinig gefuhrt werden (All-
tagsnetz). Nebenrouten dirfen hingegen auch Umwege beinhalten (Freizeit-
und Erganzungsnetz). Ein weiterer Unterschied besteht hinsichtlich der Prio-
risierung von Malnahmen: Die Umsetzung einer Malinahme auf einer
Hauptroute ist in der Regel von gré3erer Bedeutung als eine Maflinahme auf
einer Nebenroute.

Kriterium Hauptroute Nebenroute
Netzbedeutung Hauptverbindung Ortsteile ErschlieBung weiterer Ziele
und Alternativen zu Hauptrou-
ten
Fuhrungsform Uberwiegend eigene Anlagen, | Uberwiegend  Mischverkehr
geringe Konflikte mit FuRver- | und wirtschafts- bzw. forst-
kehr wirtschaftliche Wege
Oberflache nur befestigte Oberflachen | befestigte aber auch unbefes-
(Asphalt, Beton, Betonstein- | tigte (z.B. wassergebundene
pflaster) Decken) Oberflachenbelage
Beleuchtung kein "muss", aber wun- | keine Beleuchtung erforder-
schenswert; insgesamt hohe | lich, Soziale Kontrolle nicht
Soziale Kontrolle immer hoch (z.B. Wirt-
schaftswege)
Wegweisung Zukunftig sollten alle Haupt- | Nicht zwingend erforderlich
routen eine einheitliche Weg-
weisung haben
Winterdienst wilnschenswert Nicht zwingend erforderlich
Tabelle 1: Qualitatskriterien von Haupt- und Nebenrouten [eigene Einteilung]

Das hierarchisierte Routennetz in Haupt- und Nebenrouten ist in Plan 6 dar-
gestellt. Darin sind auch die Licken im Radroutennetz dargestellt.
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5.1 Hauptrouten

Die Hauptrouten fur den Radverkehr verlaufen Uberwiegend entlang der
stadtteilverbindenden, klassifizierten Hauptverkehrsstra3en, die auch vom
Kraftfahrzeugverkehr benutzt werden. Es handelt sich dabei um:

o Kaiserslauterer Stral3e (B 37)

¢ Weinstral3e Sud, Mannheimer Stral3e (L 516)
e L 517

e Weinstral3e (B 271)

e Altenbacher StralRe

Einige weitere Hauptrouten liegen abseits dieser klassifizierten Hauptstra-
Ren. Die oben genannten Verbindungen stellen die kiirzesten Verbindungen
zwischen den einzelnen Stadtteilen her.

5.2 Nebenrouten

Fur den Radverkehr bestehen teilweise parallele, jedoch meist wenig alltags-
taugliche Alternativrouten zu den Hauptrouten. Diese fihren meist Uber
Wirtschaftswege oder Waldwege, wo die soziale Sicherheit nicht bzw. nur
bedingt gegeben ist. Diese Nebenrouten dienen der Netzverdichtung. Dar-
Uber hinaus bestehen sie aus Verbindungen durch Nebenstral3en (z.B. T-30-
Zonen), die fur den Freizeitverkehr Bedeutung haben und z.T. im Alltagsver-
kehr eine Alternative darstellen.

5.3 Lucken im Radroutennetz
Licken fur den Radverkehr sind tber folgende Eigenschaften definiert:
e Schiebestrecke: Radfahren nicht zulassig (z.B. Ful3gangerzone)

e Unvertraglichkeit im Mischverkehr (Anspriche der ERA nicht erfillt,
vgl. ERA 2010, S. 19: Schaubild 7)

Gemall [ERA 2010] und den Richtlinien fiur die Anlage von Landstral3en
[RAL 2012] ist eine Fuhrung im Mischverkehr mit Kfz ohne zuséatzliche An-
gebote fur den Radverkehr (auch auf3erorts) bis zu den in Tabelle 2 genann-
ten Obergrenzen des Kfz-Verkehrs akzeptabel.
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aullerorts innerorts

Bei 100 km/h bis 2.500 Kfz / Tag Bei 50 km/h bis 4.000 Kfz / Tag
Bei 70 km/h bis 4.000 Kfz / Tag Bei 30 km/h bis 8.000 Kfz / Tag

Tabelle 2: Obergrenzen bei Fihrung im Mischverkehr: Kfz-Verkehrsstarke bei
entsprechenden zulassigen Kfz-Hochstgeschwindigkeiten [Grundla-
ge: ERA 2010]

Plan 7 zeigt die Kfz-Verkehrsmengen in Bad Dirkheim gemaR Verkehrsmo-
dell.

Licken aufgrund fehlender Freigaben von Ful3gangerbereichen gibt es in
Bad Durkheim an zwei Stellen im Stadtgebiet:

e Die Innenstadt von Bad Dirkheim war zum Zeitpunkt der Be-
standsanalyse nicht fur den Radverkehr freigegeben. Fur Radfahren-
de ergab sich dadurch eine Licke auf einer wichtigen Ost-West-
Achse.”

e Die Durchfahrt durch den Kurpark ist fir den Radverkehr in Bad
Durkheim nicht gestattet.

Die meisten Lucken fur den Radverkehr ergeben sich in Bad Durkheim je-
doch auf den Hauptverkehrsstralen und Ortsdurchfahrten aufgrund der ho-
hen Kfz-Verkehrsmengen in Kombination mit 50 km/h und fehlendem Rad-
verkehrsangebot. Konkret betrifft dies die folgenden Abschnitte:

e Weinstralle Sud (etwa 9.500 Kfz/24h)
e Mannheimer Stral3e (etwa 12.000 Kfz/24h)

e B37 im Bereich zwischen Kaiserslauterer StralRe und Leistadter Stra-
3e (bis zu 16.000 Kfz/24h)

e Gutleutstral3e (etwa 11.000 Kfz/24h)
e BruchstralRe im Gewerbegebiet ,Im Bruch® (etwa 16.000 Kfz/24h)
Fur einige der Lucken gibt es parallel verlaufende Alternativstrecken:

e Die heutige (alternative) Hauptroute zur B37 verlauft dabei tGber die
verkehrsberuhigten Bereiche der Gerberstral3e und Mihlgasse. Rad-
fahren ist hier grundséatzlich gut mdglich, jedoch gemaf StvVO nur bei
einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 7 km/h (Schrittgeschwin-
digkeit). In der Praxis fahren alle Fahrzeuge (Kfz + Fahrrad) schneller.

e Auch fur die Mannheimer Stral3e zwischen Kurpark und Kanalstral3e
gibt es entlang des Triftwegs ein parallel gefihrtes Angebot fir den

7 Inzwischen wurde diese Lucke fuir den Radverkehr geschlossen (vgl. Kapitel 6.2.1)
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Radverkehr in Form eines breiten, straf3enbegleitenden und vom
FulRverkehr getrennten Zweirichtungsradwegs.

e Im Gewerbegebiet ,Im Bruch® bietet ein nérdlich gelegener und ab-
seits des Kfz-Verkehrs gefihrter gemeinsamer Geh- und Radweg ei-
ne Alternative zur Bruchstral3e fur die tberértliche Verbindung Bad
Durkheim — Birkenheide. Die Gewerbenutzungen sind dabei nur ein-
geschrankt erreichbar.

5.4  Freizeitrouten

Bei der fahrradfreundlichen Ausgestaltung von Bad Dirkheim geht es im
vorliegenden Radverkehrskonzept vorrangig um die Planung eines Alltags-
Radverkehrsnetzes fur den Schuler,- Berufs- und Einkaufsverkehr. Die Frei-
zeitstrecken Uberlagern die Haupt- und Nebenrouten.

Der Freizeit-Radverkehr besitzt in Bad Dirkheim v.a. aufgrund der Lage an
der Deutschen Weinstral3e und der vorhandenen Themenrouten eine sehr
hohe Bedeutung, sodass in der Bestandsanalyse auf die bereits ausgeschil-
derten Radrouten eingegangen werden soll. Diese sind selbstverstandlich
auch in das zukunftige Netz mit eingebunden.

Allgemeine Hinweise zur Aufwertung der Freizeitradwege und den Begleit-
maflinahmen zur Tourismusforderung gibt auch das Kapitel ,Begleitende
Malnahmen® (siehe Kapitel 7).

Die bedeutendsten Freizeitrouten, die durch das Stadtgebiet von Bad Durk-
heim verlaufen sind:

e Der Salier-Radweg,

e Der Radweg Deutsche Weinstral3e

e die Kurpfalzachse

Der uUberregional bedeutsame Salier-Radweg als wichtige Freizeitroute ver-
bindet auf knapp 140 km die Deutsche WeinstralRe mit dem Rhein. Der Ver-
lauf orientiert sich in Nord-Sud-Ausrichtung durch die Rheintalebene. Dabei
werden unter anderem die Orte Speyer, Bad Durkheim, Worms und Fran-
kenthal miteinander verbunden.
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Abbildung 6:  Verlauf Salier-Radweg durch Bad Durkheim [Darstellung: R+T].

Getreu seinem Namen, verlauft der Radweg Deutsche Weinstral3e am Fu-
Be der Pfalz auf knapp 100 km durch Deutschlands gréf3tes Weinanbauge-
biet. Er verbindet dabei aus Bockenheim an der WeinstraRe kommend und
rlaufend, endet im franzésischen Wissembourg.

o o Pt 5 oy _ o -

Abbildung 7:  Verlauf Radweg Deutsche WeinstralRe durch Bad Dirkheim [Darstel-
lung: R+T].

Bei der Kurpfalzachse handelt es sich um eine Freizeitroute der Metropol-
region Rhein-Neckar, die Bad Dirkheim von Stiden nach Osten durchlauft.
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Abbildung 8:  Verlauf Kurpfalzachse durch Bad Dirkheim [Darstellung: R+T].

Wichtige Voraussetzungen fiir die Funktionsfahigkeit von Freizeitrouten im
Radverkehr sind neben der Befahrbarkeit vor allem die Ausschilderung, ins-

besondere auf den land- und forstwirtschaftlichen Wegen.

Die oben genannten bedeutsamen Freizeitrouten besitzen eine einheitliche
Rad-Wegweisung, die den Vorgaben der FGSV entspricht (siehe Kapitel

7.2).
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6 Handlungskonzept

6.1 Allgemeine Malinahmen

Im Folgenden werden Aspekte genannt, die allgemein in Bad Dirkheim be-
achtet werden sollen, um den Radverkehr zu férdern, teilweise auch abseits
der Routen aus der Netzkonzeption (vgl. Kapitel 3).

Beschilderung

In Bad Durkheim wurden zahlreiche systematische Mangel in der Beschilde-
rung festgestellt. Haufig wird die StVO-Beschilderung zudem von der weg-
weisenden Beschilderung konterkariert. Diese Mangel beeintrachtigen den
Radverkehr zwar nur geringfligig, die Radfahrenden werden dadurch jedoch
dazu ,erzogen®, die StVO-Beschilderung zu ignorieren. Eine Uberarbeitung
der Beschilderung sollte nach folgender Mal3gabe erfolgen:

e Freigabe von fur den Radverkehr vorgesehenen landwirtschaftlichen
Wegen (Zusatzschild Radfahrer frei oder keine Verwendung von Zei-
chen 250 StVO, stattdessen Zeichen 260 StVO, vgl. Abbildung 9)

e Freigabe bei Abbiegegeboten (weiRer Pfeil auf blauem Grund, z.B.
Zeichen 209-20 StVO), die nur fur den Kfz-Verkehr gelten sollen (Zu-
satzschild 1022-10 Radfahrer frei)

OéO

=

| ] [ ]
Zeichen 250 StvVO Zeichen 260 StvVO
A || B || HD || $B
> < Anlieger
frei —_— J () frei

Zusatzzeichen 1022-10, 1000-32, 1000-33, 1020-12

Abbildung 9:  Ausgewaéhlte Verkehrszeichen der StralRenverkehrsordnung.
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Durchlassigkeit von Sackgassen

Ein weiterer Aspekt sind Hinweise auf die Durchlassigkeit von Sackgassen
fur Rad- und Ful3verkehr (Zeichen 357-50 StVO).

Abseits der HauptverkehrsstraRen sieht die ERA 2010 grundsatzlich vor,
den Radverkehr im Mischverkehr auf der Stra3e zu fihren. Um dem Rad-
verkehr attraktive Verbindungen bieten zu konnen, stehen deshalb Mafl3-
nahmen im Vordergrund, welche die Durchlassigkeit des Verkehrsnetzes
gegenuber den Kfz-Fahrbeziehungen erhéhen. Ein Aspekt ist dabei die kor-
rekte Beschilderung von Sackgassen, die nur fur den Kfz-Verkehr undurch-
lassig sind.

A
N
-

Abbildung 10: Verkehrszeichen 357 und 357-50 StVO

In Bad Durkheim finden sich Beispiele im gesamten Stadtgebiet. An einigen
wenigen Stellen wurde die bestehende Sackgassenbeschilderung durch das
Hinzufligen des Zeichens 240 StVO bereits angepasst (vgl. Abbildung 11).

[—

"
> ¥

Abbildung 11: Minimalldsung fur eine Beschilderung von durchlédssigen Sackgas-
sen mit Aufkleber [Foto: R+T]

Freigabe von Einbahnstral3en

Kurze Wege und die Vermeidung von Umwegen stellen wesentliche Bedin-
gungen einer fahrradfreundlichen Stadt dar. Einbahnstral3en verhindern hau-
fig die Realisierung durchgehender Verbindungen fur Radfahrende im Er-
schlielungsstral3ennetz, obwohl in der Regel eine ausreichende Stral3en-
breite vorhanden ist. Sind die entstehenden Umwege zu grof3, werden Ein-
bahnstralR3en oft illegal in der Gegenrichtung befahren. Die StVO sieht eine
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Freigabe fur den Radverkehr vor. Danach kann in Einbahnstral3en mit einer
zulassigen Hochstgeschwindigkeit bis 30 km/h® bei Beachtung bestimmter
Randbedingungen der Radverkehr durch Zusatzschilder (StvO ZZ 1000-33
bzw. 1022-10, vgl. Abbildung 9) in Gegenrichtung zugelassen werden. Das
Offnen von EinbahnstraRen fiir den Radverkehr ist dariiber hinaus haufig ei-
ne sehr einfache (und kostenginstige) Mal3nahme, den Radverkehr zu for-
dern.

In Bad Dirkheim gibt es bereits Einbahnstral3en, die fir den Radverkehr in
Gegenrichtung geoffnet sind, wie beispielsweise die Denisstral3e. Hier wurde
fur den in Gegenrichtung fahrenden Radverkehr ein einseitiger Schutzstrei-
fen markiert. In den noch nicht freigegebenen Stral3en sollte eine Freigabe
Uber die Zusatzzeichen 1022-10 (,Radfahrer frei“), 1000-32 (,Radfahrer von
links und rechts®) und 1000-33 (,Radfahrer im Gegenverkehr®) gepruft wer-
den (z.B. Eichstral3e).

Oberflachenbelag

StralRenbegleitende Radwege in Bad Diurkheim besitzen in der Regel Beton-
steinpflaster. Aufgrund des erhdhten Rollwiderstandes sollte der Einsatz von
Platten und Betonsteinpflaster beim Neubau eines Radwegs — sofern stad-
tebaulich vertraglich — vermieden werden.

Gemald ERA erflllt eine Deckschicht aus Asphalt die grundlegenden Anfor-
derungen einer Radwegeoberflache am besten. Dazu gehdren u.a. Rollwi-
derstand, Griffigkeit (auch bei Nasse), Allwettertauglichkeit (z.B. Vermeidung
von Pfutzenbildung) sowie die Erkennbarkeit fir den FulRverkehr.

MaRnahmen bei Mischverkehr und vzu =50 km/h

Eine Route im Radverkehrsnetz bedeutet nicht zwangslaufig, dass sie Rad-
verkehrsanlagen aufweisen muss. Auf einigen Abschnitten wird der Radver-
kehr in Bad Durkheim im Mischverkehr auf der Fahrbahn geftihrt. Auch dort,
wo die zulassige Kfz-Hochstgeschwindigkeit 50 km/h betragt.

Die Anlage von Radverkehrsanlagen kann bei Vzu = 30 oder 50 km/h auch
bei niedrigeren Kfz-Verkehrsstarken sinnvoll sein, z.B. bei hohem Anteil
schutzbeddrftiger Verkehrsteilnehmer, starkem Schwerverkehr, grof3e Zahl
von Radfahrenden, unginstigen Fahrbahnbreiten, untbersichtlichen Ab-
schnitten oder starken Steigungen. Gegebenenfalls kann sich auf Abschnit-
ten, wo der Radverkehr im Mischverkehr gefuhrt wird, bei gestiegenen Ver-
kehrsmengen (Kfz und Rad), in der Zukunft ein Bedarf fir den Bau einer
Radverkehrsanlage ergeben.

8 VwV-StVO zu § 41 Vorschriftzeichen zu Zeichen 220 StVO (,Einbahnstrale*)
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Unabhangig von Verkehrsmengen und Schwerverkehrsanteilen sind im All-
gemeinen je nach Situation folgende nicht-bauliche Mal3hahmen denkbar.

1. Priufen, ob Radfahrstreifen méglich sind. Radfahrstreifen sind gemaf
ERA mindestens in einer Breite von 1,85 m inkl. der Fahrstreifenmar-
kierung (Breitstrich, 0,25 m) zu markieren. Die verbleibende Fahrgas-
se soll mindestens 5,50 m breit sein.

2. Priufen, ob Schutzstreifen moglich sind. Der Abstand zwischen den
Schutzstreifen sollte 4,50 m betragen. Daher muss fur beidseitige
Schutzstreifen die Fahrbahn mind. 7,00 m breit sein.® Bei Gber 9,20 m
breiten Fahrbahnen sind Radfahrstreifen besser geeignet.

3. Wenn Schutzstreifen nicht mdglich sind, kénnen Fahrradpiktogramme
am rechten Fahrbahnrand verdeutlichen, dass Fahrrader in diesem
Bereich die Fahrbahn nutzen. Diese bietet sich insbesondere auf
Strecken an, in deren Verlauf gute Radverkehrsanlagen grundsatzlich
vorhanden sind, aber auf einem bestimmten Streckenabschnitt nicht
weitergefuihrt werden kénnen.©

4. Prifen, ob eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h méglich ist.
Eine Reduzierung der zulassigen Hochstgeschwindigkeit verbessert
die Vertraglichkeit von gemeinsamer Nutzung der Fahrbahn. Die Ge-
schwindigkeitsreduzierung kann auch mit Schutzstreifen und Pikto-
grammen kombiniert werden.

5. Eine Mdglichkeit bei Fahrbahnen, die schmaler als 7,00 m sind, ist die
Anordnung von einseitigen Schutzstreifen. Dies bietet sich besonders
auf Steigungsstrecken an. An Steigungen ist das Schutzbedurfnis der
Radfahrenden und der Geschwindigkeitsunterschied zum Kfz-Verkehr
hoher. Auf der anderen Stral3enseite kann der Radverkehr aufgrund
des Gefalles haufig ohne eigene Radverkehrsanlage im Kfz-Verkehr
,mitschwimmen.” In Bad Durkheim wurde dieses Element der Rad-
verkehrsfiihrung bereits auf der L516 sudlich der Innenstadt genutzt,
um dem Radfahrenden bergauf etwas mehr Komfort zu bieten.

Ubergange von einem Radweg auf die Kfz-Fahrbahn

Problematisch sind die Enden von Radverkehrsanlagen dann, wenn der Kfz-
Verkehr nur unzureichend tUber den Wechsel des Radverkehrs auf die Fahr-

9 Nach geltender Rechtslage sind Schutzstreifen nur innerorts moglich. Gegenwartig laufen Modell-
versuche, um die Wirksamkeit von Schutzstreifen auf Auf3erorts-Strecken zu prifen. Im Rahmen
dieses Konzeptes werden sie auRerorts noch nicht vorgeschlagen.

10 Es ist nicht erforderlich, dass die Fahrradpiktogramme im gesamten Verlauf der Strecke ange-
bracht werden. Gerade in den Ubergangsbereichen zwischen Radverkehrsanlage und Mischver-
kehr sind sie sehr hilfreich.
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bahn informiert ist. Entsprechende Bereiche wurden in Bad Dirkheim an ei-
nigen Stellen, bspw. in der Kaiserslauterer Strafl3e (vgl. Abbildung 12), fest-
gestellt.

Abbildung 12: Radwegende ohne Ausleitung in den Mischverkehr in der Kaiserslau-
terer StraRe.!!

An den betroffenen Stellen sollten Ausleitungen hergestellt werden, um Rad-
fahrende sicher von einer Radverkehrsanlage in den Mischverkehr auszulei-
ten. Je nach Kfz-Verkehrsmenge und Schwerverkehrsanteil ist in der Ent-
wurfs- und Ausfiihrungsplanung jeweils zwischen einem einfachen Einleiten
oder einer aufwandigeren und teureren MalRnahme abzuwagen. Beispiele
hierfur sind in Abbildung 13 dargestellt.

Je nach Situation kann eine einfache Markierung die Situation bereits ver-
bessern. Auch hier kann es hilfreich sein, die Fahrbahnbenutzung durch
Radfahrende Uber einige Fahrradpiktogramme auf der Fahrbahn zu verdeut-
lichen.

Problematisch sind zudem abrupte Enden von linksseitigen Zweirichtungs-
radwegen. Ein Beispiel in Bad Dirkheim findet sich u.a. in der neuen Orts-
durchfahrt entlang der Kaiserslauterer Stral3e im Ortsteil Hardenburg.

Das Repertoire zugunsten einer komfortableren Radverkehrsfiihrung reicht
hier von Markierungen bzw. Beschilderungen des Zeichens 138 StVO (,Ach-
tung Radverkehr®), um eine erhdhte Aufmerksamkeit des Kfz-Verkehrs zu

11 Der Radverkehr wird stattdessen tber eine Wegweisung nach rechts in einen verkehrsberuhigten
Bereich geleitet. Geradeausfahren ist (auf der Fahrbahn) aber zuléassig, Kfz-Verkehr wird darauf
nicht hingewiesen.
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erzielen bis hin zu Mittelinseln auf der Fahrbahn, um ein Queren zu erleich-
tern und den Kfz-Verkehr einzubremsen.
e y —

Abbildung 13: Beispiele fur gut geldste Ausleitungen auf die Fahrbahn.
Links: Musterlésung / Rechts: Minimalldsung [Fotos: R+T].

Anpassen von Pollern und Gelandern

Das Anbringen von Pollern, Umlaufsperren und Gelandern sind nach den
Empfehlungen fur Radverkehrsanlagen [ERA 2010] nur gerechtfertigt, wenn
der beabsichtigte Zweck mit anderen Mitteln nicht zu erreichen ist und die
Folgen eines Verzichts die Nachteile fir den Radverkehr tGbertreffen.

In Bad Dirkheim wurden Hindernisse in unterschiedlichsten Formen gefun-
den (z.B. Abbildung 14 und Abbildung 16). Poller sollen in vielen Fallen
dafur sorgen, dass bestimmte Flachen nicht von Kfz befahren oder beparkt
werden. Da sie aber haufig zu Komforteinschrankungen fihren und die Be-
fahrbarkeit des Weges fur den Radverkehr (nicht nur) bei unginstigen Licht-
verhaltnissen erschwert, sollten sie an den aufgezeigten Abschnitten auf ihre
Zweckmafigkeit hin Uberprift und evtl. entfernt werden. Die Poller entlang
der WeinstralRe Nord sind bspw. nur wahrend des Wurstmarktes zur Verhin-
derung von stralenbegleitenden Parkens erforderlich, die Einschrankungen
fur Radfahrende sind aber ganzjahrig vorhanden. Nach der Entfernung von
Pollern ist evtl. eine verstarkte Uberwachung von illegal abgestellten Kfz
empfehlenswert.
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Abbildung 14: Poller entlang der WeinstraRe Nord [Foto: R+T]

Um Flachen fir den Rad- und FuBverkehr vom ruhenden Kfz-Verkehr frei-
zuhalten, gibt es eine Alternative zu den sonst ublichen Pollern, die Radfah-
renden weniger in ihrer Bewegungsfreiheit einschrénkt. Die sogenannten
.Frankfurter Hute" werden auf der Bordsteinkante angebracht, wodurch die
volle Seitenraumbreite dem Rad- und FulRverkehr zur Verfiigung steht (vgl.
Abbildung 15).

Abbildung 15: Frankfurter Hut als fahrradfreundliche Mdglichkeit, das Parken von
Kfz zu verhindern [Foto: R+T].

Umlaufsperren kdnnen bei falscher Ausfiihrung das Befahren fur Fahrrader
mit Anhanger und Sonderfahrrader (Handbike, Tandem) unmdglich machen.
Sie sollten im Einzelfall auf ihre Ausfiihrung hin tGberprift werden. Die Um-
laufsperre auf dem Radweg parallel zur Kaiserslauterer Straf3e soll verhin-
dern, dass Radfahrende ungebremst in den Knotenpunkt fahren. Sie verhin-
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dert jedoch auch, dass das Befahren mit Gespannen ohne Absteigen erfol-
gen kann (vgl. Abbildung 16).

Abbildung 16: Umlaufsperre entlang der Kaiserslauterer Strale bei Grethen [Foto:
R+T].

Abbildung 17 zeigt die ordnungsgemale Anordnung von Umlaufsperren an
Geh- und Radwegen.
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Abbildung 17: Prinzipskizze einer Umlaufsperre an einem selbststandigen Geh- und
Radweg [ERA 2010].

Radverkehrsfiihrung an signalisierten Knotenpunkten

Durch die Verlegung des Radverkehrs aus dem Seitenraum auf die Kfz-
Fahrbahn (z.B. in Kombination mit Schutzstreifen) erhéht sich auch an den
signalisierten Knotenpunkten die Erfordernis einer Verbesserung der Rad-
verkehrsfihrung. Dabei spielt vor allem das Linksabbiegen eine bedeutende
Rolle fir ein zugiges Vorankommen im Alltagsverkehr. Wahrend eine Fih-
rung im Seitenraum haufig mit sogenanntem ,Inselhipfen® verbunden ist,
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ermdglicht eine Fuhrung auf der Fahrbahn in der Regel ein direktes Links-
abbiegen. Hierbei kbnnen haufig aufgeweitete Radaufstellstreifen (ARAS)
zum Einsatz kommen.

g

—

5m

Abbildung 18: Prinzipskizze eines aufgeweiteten Radaufstellstreifens [ERA 2010]

Benutzungspflichtige Radwege

Die Benutzungspflicht von Radwegen sollte an einigen Stellen in Bad Durk-
heim auf ihre Erforderlichkeit und Zulassigkeit Uberprift werden. Insbeson-
dere innerhalb von Tempo 30-Zonen sind benutzungspflichtige Radwege
gemal StVO nicht zuldssig. Im genauen Wortlaut heildt es in 845 (1c):

Die StraRenverkehrsbehdrden ordnen ferner innerhalb geschlossener Ortschaften,
insbesondere in Wohngebieten und Gebieten mit hoher FuRganger- und Fahrrad-
verkehrsdichte sowie hohem Querungsbedarf, Tempo 30-Zonen im Einvernehmen
mit der Gemeinde an. [...Die Zonen-Anordnung...] darf nur Stralen ohne [...] be-
nutzungspflichtige Radwege (Zeichen 237, 240, 241 oder Zeichen 295 in Verbin-
dung mit Zeichen 237) umfassen.

Benutzungspflichtige Radwege in Tempo-30-Zonen besitzen in der Regel
ein hohes Konfliktpotenzial mit der hier anzutreffenden Wohnbebauung:
zahlreiche Ein- und Ausfahrten von angrenzenden Grundstiicken, spielende
Kinder und Recht-vor-Links-Problematik an den Radwegubergangen.

Es wird empfohlen, die Seitenrdume — vor allem im Bereich des Schulzent-
rums an der Kanalstraf3e — weiterhin fur den Radverkehr freizugeben. Aller-
dings Uber eine Beschilderung ,Gehweg Radfahrer frei“, sodass es zukuinftig
den Radfahrenden freigestellt ist, im Seitenraum oder auf der Fahrbahn zu
fahren.

Im Wohngebiet Fronhofallee hingegen ist auf eine Freigabe des Seiten-
raums fir den Radverkehr zu verzichten.
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(4)

Abbildung 19: Problematik von benutzungspflichtigen Radwegen in Tempo-30-
Zonen: (1) Hindernisse auf Radweg; (2) Parken auf Radweg; (3) Keine
Furtmarkierung zulassig aufgrund Rechts-vor-Links; (4) Ubergéange
problematisch [Fotos: R+T]
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6.2 Schlusselprojekte

In der Folge werden wichtige MalRBnhahmen des Radroutennetzes von Bad
Durkheim beschrieben. Dabei werden auch die empfohlenen MalRnahmen
zur Ertiichtigung bzw. Neu-Herstellung benannt. Die Reihenfolge stellt dabei
keine Gewichtung dar. Eine Priorisierung der einzelnen Malinahmen erfolgt
in Kapitel 6.4.

6.2.1 FulRgangerzone

Es wird vorgeschlagen, die Ful3dgéngerzone in einem Verkehrsversuch fur
den Radverkehr freizugeben. Auf entsprechenden Plakaten sollte dartber
hinaus gegenseitige Rucksichtnahme und ein gutes Miteinander beworben
werden. Dabei sollten Radfahrende ,verkehrserziehend® darauf hingewiesen
werden, dass FulRganger in einer Ful3gangerzone zu schitzen sind. Der
Radverkehr muss sich gemalfd StVO hier unterordnen und seine Geschwin-
digkeit anpassen. Fur den Testversuch wird zudem empfohlen, besonders
kritische Stellen in regelmafiigen Abstanden zu Uberprifen (z.B. mit Video-
kameras), um die Vertraglichkeit einer Freigabe nach der Testphase stich-
haltig evaluieren zu kénnen.

Die Freigabe erfolgt Gber die Zusatzbeschilderung 1022-10 StVO. Daruber
hinaus soll das Werben fir ein gutes Miteinander Uber eine Sonderbeschil-
derung verstarkt werden (vgl. Abbildung 20).

Riicksicht hat

Vorfahrt
°®

I R

Abbildung 20: Vorgeschlagene Sonderbeschilderung fir die Freigabe der Ful3gan-
gerzone in Bad Diurkheim [Entwurf: R+T]

Zusatzlich wird vorgeschlagen, am Romerplatz eine Infotafel zur Freigabe
der FuRgangerzone in Form eines Testversuchs aufzustellen. Der textliche
Inhalt kbnnte sich an dem folgenden Vorschlag orientieren:
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Liebe Mitblrgerinnen und Mitburger,

Fir die Dauer eines Verkehrsversuchs werden Teile der Bad Dirkheimer
FuRgéangerzone fir den Radverkehr freigegeben.

Wenn sich ein gutes Miteinander von Ful3- und Radverkehr einstellt, kann
dies eventuell zu einer Dauerlésung werden.

So lange der Verkehrsversuch lauft, ist es zulassig, mit maRiger Ge-
schwindigkeit Uber den Romerplatz Rad zu fahren.

Wir bitten um Ricksicht und Aufmerksamkeit beider Gruppen von Ver-
kehrsteilnehmenden.

Auf ein Gutes Miteinander!

Die Stadtverwaltung Bad Duirkheim

Die MalRnahme wurde bereits im Zuge der Erarbeitung des vorliegenden
Radverkehrskonzeptes im Fruhjahr 2016 umgesetzt und hat sich bis zum
gegenwartigen Stand bewahrt.

6.2.2 Durchfahrt Kurpark

Der Kurpark ist gegenwartig zu keiner Zeit fur den Radverkehr freigegeben.
Es handelt sich dabei um einen groR3flachigen Bereich, der im Osten von der
GutleutstralBe, im Norden vom Wurstmarktplatz, im Stiden von der Salinen-
stralRe und im Westen von der Kurgartenstral3e umschlossen ist.

Eine Freigabe wurde im Rahmen des Radverkehrskonzeptes diskutiert. Da-
bei wurden Uberlegungen angestellt, das Radfahren nur auf einzelnen Ab-
schnitten zu erlauben. Konkret geht es dabei um die sudliche Verlangerung
der Schlossgartenstrale.

Aufgrund der hohen Netzbedeutung wird in diesem Bereich eine Freigabe
dieser Achse — analog zur inzwischen bewdahrten Lésung in der Ful3ganger-
zone — vorgeschlagen (,Rucksicht hat Vorfahrt®).

Auch wenn die Wege grundsatzlich fir eine gemeinsame Fuhrung von Ful3-
und Radverkehr breit genug wéaren, wird auf den besonderen Charakter und
Anspruch eines solchen Kurparks hingewiesen. Eine Nutzung des Radver-
kehrs sollte hier nicht den Komfort der Ful3ganger einschranken. Von den
FuRgangern im Kurpark ist zudem ein hoher Anteil an alteren und mobili-
tatseingeschrankten Menschen.

Eine Freigabe der Nord-Sud-Achse sollte voraussetzen, dass die anderen
Wege innerhalb des Kurparks von dieser Sonderregelung ausgenommen
bleiben. Dies miusste Uber die Kurpark-Beschilderung klar geregelt werden,
die dann an jedem abzweigenden Weg erganzt werden sollte. Evtl. sogar in
der Mitte des Weges (Poller).
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Daruber hinaus sollen an den beiden relevanten Eingadngen fur den Radver-
kehr bremswirkende Malinahmen geprift werden. Umlaufsperren sollten
richtlinienkonform aufgestellt werden (vgl. Kapitel 6.1).

6.2.3 Durchfahrt Ungstein

Die Radverkehrsfihrung durch Ungstein ist Gber diverse Einbahnstral3en ge-
regelt. Der Kfz-Verkehr wird dabei tber die Weinstral3e (Fahrtrichtung Si-
den) und die KirchstraBe (Fahrtrichtung Norden) durch die sehr enge Orts-
durchfahrt gefuhrt.

Fur Ungstein gibt es Planungen von R+T hinsichtlich des Ausbaus des
Spielbergwegs. Im Zuge der Umsetzung dieser Planung konnte der Spiel-
bergweg eine neue Nord-Siud-Achse fur den Radverkehr werden, von der
vor allem Radfahrende in Fahrtrichtung Norden (Kallstadt) profitieren wir-
den.

6.2.4 Weinstralle Sud — Philipp-Fauth-Stral3e — Mannheimer Stral3e

Um den Radverkehr in Bad Dirkheim im Alltagsverkehr zu etablieren, sind
eigenstadndige Radverkehrsanlagen auch auf den Hauptachsen des Kfz-
Verkehrs erforderlich. Die Achse Weinstral3e Sud — Philipp-Fauth-StraRe —
Mannheimer Stral3e ist eine wichtige Hauptroute im Bad Dirkheimer Rad-
verkehrsnetz. Sie verbindet die sudlichen Wohngebiete und Teile von See-
bach mit der Innenstadt und den Kurpark. Aufgrund hoher Kifz-
Verkehrsmengen und z.T fehlender Radverkehrsanlagen ist sie jedoch nicht
optimal.

In der Weinstral3e Sud gibt es vom Ortseingang bis zur Einmindung Denis-
stral3e bereits einen Schutzstreifen in Fahrtrichtung Norden. In Fahrtrichtung
Siuden wird der Radverkehr zwischen der Einmindung Seebacher StralRe
und dem Ortsausgang auf einem fur den Radverkehr freigegebenen Geh-
weg (Zeichen 239 mit Zusatzzeichen 1022-10) gefiihrt, was Konfliktpotenzial
mit FulBverkehr und an Grundstickseinfahrten auch mit dem Kfz-Verkehr
birgt. Die Fahrbahnbreite betragt in diesem Abschnitt mindestens 7,00 m
und ist damit ausreichend breit fur die Markierung von beidseitigen Schutz-
streifen. Hierfir misste jedoch das Langsparken am Fahrbahnrand verboten
werden. Denkbar wéare auch eine LOsung mit einzelnen markierten Park-
standen und Schutzstreifenunterbrechungen. Aul3erhalb der Ortslage (Rich-
tung Wachenheim) ist eine Fihrung im Seitenraum beizubehalten.

In der Philipp-Fauth-Straf3e kann die Radverkehrsfihrung durch einen ein-
seitigen Schutzstreifen in Fahrtrichtung Stiden deutlich verbessert werden.
In Gegenrichtung kann der Radverkehr mit dem Geféalle im Kfz-Verkehr bes-
ser ,mitschwimmen®.

In der Mannheimer StralRe soll das Radfahren auf der Kfz-Fahrbahn durch
das Markieren von Schutzstreifen und Fahrradpiktogrammen gestarkt wer-

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 39



Radverkehrskonzept

R+T Bad Diirkheim

Handlungskonzept

Verkehrs-
planung

den. Die Planungen fur die Philipp-Fauth-StralRe und die Mannheimer Stral3e
sind in Plan 10 dargestellt. Im Abschnitt zwischen Pfarrgdsschen und
Kurgartenstral3e kann bei Entfall des sudseitigen 6ffentlichen Parkstandes
ein einseitiger Schutzstreifen in Fahrtrichtung Osten markiert werde. Ostlich
der Kurgartenstral3e reicht die Fahrbahnbreite fir die Anlage von Schutz-
streifen nicht aus. Durch das Markieren von Fahrradpiktogrammen am rech-
ten Fahrbahnrand soll hier eine verbesserte Fihrung bis zum Rathaus an-
geboten werden, wo ein sicherer Ubergang zum Kurpark tiber die vorhande-
ne FSA mdoglich ist. Gleichzeitig sollte die Benutzungspflicht des nordseiti-
gen gemeinsamen Geh-/Radwegs uberpruft und ggf. entfernt werden. Ins-
besondere an der Post bietet dieser keine komfortable Radverkehrsfiihrung.
Vorgeschlagen wird eine Freigabe als Gehweg Radfahrer frei (Zeichen 239
mit Zusatzzeichen 1022-10).

Sollte sich die Losung mit der Piktogrammspur bewahren, ist auch eine Ver-
langerung bis ,Im Rustengut® denkbar, um die dortigen Wohngebiete besser
an das Radverkehrsnetz anzubinden.

Abbildung 21: Gemeinsamer Geh- und Radweg in der Mannheimer Straflie [Fotos:
R+T]

6.2.5 Gutleutstrale

In der Gutleutstral3e ist das Radfahren im Mischverkehr bei einer zulassigen
Kfz-Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h und etwa 11.000 Kfz/24h nur mit
geringem Komfort moglich. Radverkehrsanlagen sind bislang nicht vorhan-
den.

Nordlich der SalinenstraRe kann kurzfristig eine Freigabe der recht breiten
Seitenraume (Uberwiegend > 2,50 m) fir den Radverkehr gepruft werden. Im
Anschluss ist eine Weiterfahrt in Richtung Osten und Westen entlang der
Salinenstrafl3e maoglich.

Im Abschnitt zwischen Salinenstrafe und Triftweg bietet der Seitenraum
keinen ausreichenden Platz fiir eine gemeinsame Fuhrung mit dem Ful3ver-
kehr. Radfahren ist hier nur noch auf der Fahrbahn moglich. Bei der vorhan-

2018-05-28_Endbericht Radverkehrskonzept.doc 40



Radverkehrskonzept

R+T Bad Diirkheim

Handlungskonzept

Verkehrs-
planung

denen Fahrbahnbreite von etwa 7,00 m kann das Markieren von Schutzstrei-
fen und abschnittsweise von Piktogrammspuren in Frage kommen.

6.2.6 Gewerbegebiet ,,Im Bruch*

Das Gewerbegebiet ,Im Bruch® liegt im Osten des Stadtgebiets mit direkter
Anbindung an die Bundesstrale B 37. Fur den Radverkehr gibt es zwei
maogliche Fuhrungen durch das Gewerbegebiet:

e Fuhrung im Mischverkehr auf der Bruchstral3e

e Fuhrung auf dem nordlich der Bruchstral3e verlaufenden gemeinsa-
men Geh- und Radweg

Auf dem gemeinsamen Geh- und Radweg ist die Oberflache punktuell an
einigen Stellen (Wurzelhub) zu verbessern. Dariiber hinaus sind die Uber-
gange in die Bruchstral3e radverkehrsfreundlicher anzupassen. Zur Aufwer-
tung des Radwegs auch hinsichtlich sozialer Sicherheit kénnte eine durch-
gangige Beleuchtung dienen.

In der BruchstralRe ist die Markierung von Schutzstreifen nur bei einem Ent-
fall des Mittelstreifens oder bei einem aufwandigen Umbau des Strafl3en-
qguerschnitts inkl. Entfall der Langsparkstdnde mdglich. Der Entfall des Mit-
telstreifens wird aus folgenden Griinden nicht empfohlen:

e Der Mittelstreifen dient als Linksabbiegestreifen fur Kfz und verhindert
enges Nebeneinanderfahren von Kfz und Radfahrenden bei Linksab-
biegevorgangen

e Der Mittelstreifen dient zudem in regelmaRigen Abstanden als Que-
rungshilfe fir den Ful3- und Radverkehr

Die Akzeptanz des Radverkehrs kann in der Bruchstral3e hingegen durch die
regelmafige Markierung von Fahrrad-Piktogrammen (Piktogrammspur) am
rechten Fahrbahnrand erhféht werden.

6.3 Kostenschatzungen

Fur die aufgelisteten MaRnahmen wurden Uberschlagige Kostenschatzun-
gen abgegeben. Diese basieren auf Kostenansatzen fur typische Losungen
und Verbesserungen. Aufgrund der Planungstiefe kdnnen nur die grundle-
genden Arbeitsschritte mit den entsprechenden Einheitspreisen der Hauptta-
tigkeiten angesetzt werden.

Im Kostenrahmen nicht enthalten sind:
e Grunderwerb

e Herstellung / Verlegung von Versorgungsleitungen / Entsorgungslei-
tungen / Beleuchtung
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Bei den vorgeschlagenen Mal3nahmen handelt es sich nicht um eine Detail-
planung sondern um Empfehlungen, deren Machbarkeit im Lageplan grund-
satzlich Gberpruft wurde. Vor einer Umsetzung sind die MalRnahmen und die
geschatzten Kosten mit der StralRenbaubehérde abzustimmen und die ent-
wurfstechnische Machbarkeit im Detail zu planen.

6.4  Priorisierung

Um die vorgeschlagenen MalRnahmen im Rahmen des Radverkehrskonzep-
tes sinnvoll und unter Berlcksichtigung der finanziellen Mittel umsetzen zu
kénnen, wurde eine Umsetzungsreihenfolge festgelegt. Die MalRhahmen
wurden nach Prioritaten gewichtet und sortiert. Es wird eine Vorgehensweise
aus kurz-, mittel- und langfristig zu realisierenden MalRnahmen vorgeschla-
gen. Diese Einstufung wird nach Dringlichkeit und Realisierungsmdglichkeit
aus Sicht des Radverkehrs bewertet.

Malnahmen der ersten Prioritat
- sind aus Verkehrssicherheitsgriinden notwendig und/ oder
- dienen der verkehrsrechtlichen Klarheit und/ oder
- kénnen mit geringem Aufwand realisiert werden und/ oder

- tragen zu einer deutlichen Angebotsverbesserung bei (z.B. Beschilde-
rung, Markierung, kleine bauliche MalRnahmen).

Die vorgeschlagenen MalRBhahmen sollten in einem Sofortprogramm umge-
setzt werden, mit dem in kurzer Zeit sichtbare und wirksame Verbesserun-
gen erreicht werden konnen und damit eine Offentlichkeitswirksamkeit ent-
faltet werden kann. Die Sofortmalinahmen sollten — soweit mdglich — im
Rahmen des jahrlich zur Verfiigung stehenden Budgets fiir den Radverkehr
finanziert werden.?

Malnahmen der zweiten Prioritat tragen ebenfalls zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit bzw. der Funktionsfahigkeit der Routen bei, benétigen
aber einen héheren Umsetzungsaufwand. Es kénnen sowohl bauliche als
auch MarkierungsmalRnahmen sein, die fir den Radverkehr eine hohe Be-
deutung haben, aber wegen z.B. planerischen oder haushaltstechnischen
Abwicklungen einen langeren zeitlichen Vorlauf brauchen. Der Zeithorizont
ist kurz- bis mittelfristig.

Mallnahmen der dritten Prioritat sind zur Erreichung des gewinschten
Radverkehrsstandards erforderlich. Diese MalRnhahmen sind aus Sicht des
Radverkehrs weniger dringlich als die Malinahmen der ersten beiden Stufen.

2 In einem Sofortprogramm wurden bereits wahrend der Bearbeitung des vorliegenden Radver-
kehrskonzeptes einfache, aber wirkungsvolle MaRnahmen umgesetzt — darunter auch die Freiga-
be der FuRgéngerzone.
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Eine Funktionsfahigkeit der Routen ware auch ohne diese Malihahmen ge-
geben. Der Zeithorizont ist mittel- bis langfristig.

Die MalRnahmentabelle in Anlage 1 umfasst insgesamt etwa 60 Mal3nah-
men, von denen Uber die Halfte zeithah zu verwirklichen sind.
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7 Weitere Themen

Die bislang beschriebenen MalRnahmen wirken im Wesentlichen auf die Ver-
besserung bzw. Vervollstandigung des Radverkehrsnetzes in Bad Durkheim
hin.

Radverkehrsférderung ist indes als umfassendes System zu verstehen und
schlie3t neben MalRBhahmen auf der Strecke auch eine zielfihrende Weg-
weisung, MaRnahmen fir den ruhenden Verkehr, Service-Angebote, Offent-
lichkeitsarbeit, sowie organisatorische Rahmenbedingungen ein.

Auf Fachveranstaltungen besteht keine Einigkeit dariber, in welchem Um-
fang die Verkehrsmittelnutzung durch "weiche MalRnahmen" (Erziehung, In-
formation, Kampagnen) geférdert werden kann oder ob vorwiegend auf "har-
te MaRnahmen" (Radverkehrsanlagen, finanzielle Férderung, ggf. Restrikti-
onen beim Kfz-Verkehr) gesetzt werden soll. Im Rahmen des Radverkehrs-
konzepts Bad Durkheim werden beide Ansétze vorgestellt.

Die begleitenden Malinahmen werden wie folgt gegliedert

e Betriebliche Aspekte (Winterdienst und Beleuchtung)

e Weitere Infrastruktur (Wegweisung und Fahrradparken) und Service-
Einrichtungen

o Offentlichkeitsarbeit

7.1 Betriebliche Aspekte

Winterdienst

Eine Kommune kann ein starkes Zeichen fir den Radverkehr setzen, indem
sie dem Winterdienst und der Schneerdumung auf Radverkehrsflachen eine
hohe Prioritat einraumt.

Winterdienst ist im landwirtschaftlichen Wegenetz grundsatzlich nicht vorge-
sehen, obwohl sie auf befestigen Wegen moglich ware. Einige Streckenab-
schnitte des Radroutennetzes von Bad Dirkheim liegen auf landwirtschaftli-
chen Wegen, die ublicherweise nicht geraumt werden. Insbesondere betrof-
fen davon sind die Schulwege zwischen Wachenheim und Bad Durkheim
sowie die Stadtteilverbindungen in die nordlich gelegenen Stadtteile Leistadt
und Ungstein.

Es wird daher angeregt, beim Winterdienst die Raumung dieser Strecken mit
einzubeziehen, es handelt sich um eine tberschaubare Anzahl an Strecken.
Auch im Winter bleibt der Anspruch einer Daseinsvorsorge bestehen. Die
Bewohner sollen nicht auf Pkw angewiesen sein, um ihre Wege zuriickzule-
gen. Dabei werden zwei Prioritatsstufen vorgeschlagen. Da die Oberflache
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Uberwiegend Asphalt oder Verbundpflaster ist, ist eine maschinelle Rau-
mung maoglich.

Auf einigen Strecken des Radroutennetzes wird der Radverkehr im Misch-
verkehr auf StraRen gefiihrt. Schneepfliige deponieren den Schnee gerade-
zu auf den Ublicherweise vom Radverkehr genutzten Randbereichen. Hier
mussen andere Lésungen gefunden werden oder ein zweiter Durchgang fur
den Radverkehr gefahren werden.

Soziale Kontrolle / Beleuchtung

Einige Wohngebiete in Bad Durkheim sind etwas vom Stadtgebiet abge-
hangt, wodurch Uber kurze Strecken die Soziale Kontrolle eingeschrankt ist.
Dazu zahlen beispielsweise die beiden Siedlungen im Stadtteil Seebach
Nolzeruhe und Im Burgfrieden. Grundsatzlich kdnnen solche Strecken durch
eine Beleuchtung aufgewertet werden.

7.2 Wegweisung

Die bestehende Wegweisung sollte im Rahmen eines Wegweisungskon-
zepts Uberarbeitet werden. Dabei sollte die liickenhafte, alte Wegweisung
(weil3e Schrift auf dunkelgrinem Grund) durch eine Wegweisung, die den
FGSV-Standard entspricht, ersetzt werden. Die Griinde hierflr sind:

e Sehr luckenhaft, haufig nur in eine Fahrtrichtung vorhanden
e Keine Zwischenwegweiser vorhanden / keine Kilometerangaben

e Erkennbarkeit, touristische Radfahrende haben sich inzwischen an
den FGSV-Standard gewohnt, der in Bad Durkheim entlang der The-
menrouten existiert

Aufgrund der hohen Bedeutung Bad Dirkheims im touristischen Radverkehr
kénnen weiterhin Karten der wichtigen Radrouten im Stadtgebiet an zentra-
len Orten von Bad Dirkheim (z.B. Romerplatz, Wurstmarktplatz) aufgestellt
werden. Auf diesen kdnnte neben den bekannten Themenrouten innerhalb
des Stadtgebiets auch die weiteren Haupt(-alltags)routen dargestellt werden.
Dariiber hinaus sollten wichtige Ziele des Radverkehrs dargestellt werden.

Eine durchgangige Wegweisung-Konzeption mit Festlegung der Inhalte und
Schilderstandorte muss zunéchst noch geplant werden. Im Rahmen des
Radverkehrskonzeptes wurden die Ziele erarbeitet. Tabelle 3 enthalt eine
Liste mit vorgeschlagenen Zielen.
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Bedeutung Hauptort (Ziel) Ortsteil / Zielpiktogramm
Uberregional Kaiserslautern

uberregional Ludwigshafen

Uberregional Neustadt an der Weinstral3e

Uberregional Griinstadt

Uberregional Frankenthal

Nachbarkommune Weisenheim am Berg

Nachbarkommune Kallstadt

Nachbarkommune Freinsheim

Nachbarkommune Erpolzheim

Nachbarkommune Birkenheide

Nachbarkommune Ellerstadt

Nachbarkommune Friedelsheim

Nachbarkommune Gonnheim

Nachbarkommune Wachenheim

Ortsteil Leistadt

Ortsteil Ungstein

Ortsteil Bad Dirkheim

Ortsteil Seebach

Ortsteil Hausen

Ortsteil Grethen

Ortsteil Hardenburg

Sonderziel Zentrum

Sonderziel Kurpark

Sonderziel Pfalzmuseum fir Naturkunde

Sonderziel Stadtmuseum

Sonderziel Klosterruine Limburg Schloss
Sonderziel Burgruine Hardenburg Schloss
Sonderziel Flaggenturm

Sonderziel Isenachweiher

Sonderziel Herzogweiher

Sonderziel Campingpark Knaus

Sonderziel Romervilla Weilberg

Sonderziel Touristeninfo Information
Sonderziel Gradierwerk / Saline

Sonderziel Bad Durkheim Bahnhof Bahnhof
Sonderziel Bad Dirkheim Ost Bahnhof
Sonderziel Bad Dirkheim-Trift Bahnhof
Sonderziel Schwimmbad Freibad
Tabelle 3: Zielliste flr eine Wegweisung

7.3 Fahrradparken

Die Nutzung des Fahrrads im Alltag und auch im Freizeit- und Tourismus-
verkehr erfordert den schnellen und einfachen Zugriff auf das Rad. Daflr
sind ausreichend wettergeschutzte, sichere und gut erreichbare Abstellplat-
ze an der Wohnung, aber auch an den wichtigsten Zielen in Bad Durkheim
(siehe Kapitel 3.1) erforderlich.
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Auch die Forderung von Bike+Ride kann durch die Installation geeigneter
Radabstellanlagen und Serviceeinrichtungen an wichtigen Haltepunkten des
Bus- und Schienenverkehrs erreicht werden (Bahnhéfe), wodurch die jewei-
ligen Einzugsbereiche vergrol3ert werden kdnnen.

e Bugel
Der klassische Bligel erlaubt ein sicheres Anschlielen des Fahrrades
und schutzt das Fahrrad vor dem Umfallen.

e Vorderrad-Rahmenhalter

Bei einem Vorderrad-Rahmenhalter wird die seitliche Stabilitdt durch
einen kleineren Bugel gewahrleistet, der ein Verdrehen des Lenkers
verhindert. Bei hochwertigen Modellen schitzt zudem ein Lackscho-
ner das Fahrrad vor Kratzern.

Zum Testen von Standorten (z.B. innerhalb des Zentrums) eignen
sich mobile Modelle. Abbildung 22 zeigt ein Beispiel fir solche Ab-
stellanlagen, welche die Mindestanforderung an Standsicherheit und
Diebstahlschutz erfullen. Wenn sich ein Standort bewahrt hat und re-
gelmafig von Fahrradern belegt wird, kann dort eine feste Installation
erfolgen und das mobile Modell am nachsten Standort getestet wer-
den.

Abbildung 22: Mobile Radabstellanlagen zum Testen von Standorten [Foto: R+T]
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e Fahrradboxen
Abbildung 23 zeigt Fahrradboxen, die fur den kombinierten Verkehr
von Rad und Bahn zur Verfugung stehen. Diese kdnnen gemietet
werden und bieten neben gutem Schutz vor Witterungseinfliissen
auch Schutz vor Diebstahl von Fahrrad und Zubehotr (z.B. Helm,
Fahrradschuhe, Taschen). Ein in Bad Dirkheim geeigneter Ort flr
diese Art von Radabstellanlagen war der zentrumsnahe Bahnhof.

Abbildung 23: Beispiel von Fahrradboxen in Bahnhofsnahe [Foto: R+T]

7.4 Service

Neben der Herstellung von Radverkehrsanlagen sowie hochwertigen Abstel-
lanlagen fur Fahrrader, kdnnen weitere Infrastruktur-Einrichtungen wie z.B.
Ladesaulen fiir Pedelecs o6ffentlich wirksam sein und daher als Teil der Of-
fentlichkeitsarbeit betrachtet werden.

Offentliche Luftpumpen kénnen von Fahrradhandlern oder gemeindeeige-
ne Einrichtungen, zum Beispiel Verwaltungsgebaude oder Bahnhofe, ange-
boten werden. Auch 6ffentliche Radabstellanlagen eignen sich gut, um Luft-
pumpen dauerhaft und 6ffentlich zuganglich zu installieren. Die Kosten vari-
ieren je nach Modell und Ausfuhrung, liegen aber unter denen von Self-
Service-Stationen.

An Self-Service-Stationen kénnen Wartungen und kleinere Reparaturen
selbst durchgefihrt werden. Die Werkzeuge der Self-Service-Station sind im
Regelfall mit einem Seilzug befestigt und auf diese Weise vor Diebstahl ge-
schitzt. Eine Servicestation sollte an Orten aufgestellt werden, die wenig
vandalismusgefahrdet sind. Optional gibt es auch Modelle mit Fahrrad-
schlauch-Automaten und integriertem Kompressor.
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Optimal zur Forderung des Radverkehrs sind Fahrradstationen, in denen
das Fahrrad gegen eine Gebuhr auch Uber einige Tage sicher und wetterge-
schitzt abgestellt werden kann. Eine Fahrradstation kann bei geeigneter
Frequenz auch ein Standort fir eine Werkstatt sein. In Kombination mit Ver-
leih-Moglichkeiten fur zusatzliche Fahrrader und Carsharing-Pkw, Taxi sowie
Schienenanschluss kann eine Fahrradstation zu einer sog. Mobilitatsstation
werden, die es ermoglicht, ohne eigenes Auto flexibel mobil zu sein.

Bei bewegter Topographie wie in Bad Durkheim ist zur Férderung der Pede-
lec-Nutzung die Einrichtung von Ladesaulen und weiteren gesicherten La-
demaoglichkeiten fur Akkus zu erwagen. Die Anzahl der gleichzeitig mogli-
chen Ladungen sollte auf die Nachfrage abgestimmt werden. Es sollte min-
destens mit vier Lademdglichkeiten gestartet werden. Hintergrund ist die ste-
tige Zunahme der Pedelecnutzung und damit dem Vorbeugen eines zu ge-
ringen Start-Angebots.

Wartebédnke mit Vesperstation: ,Sie machen Rast? Geben Sie auch dem
Akku lhres elektrounterstitzen Fahrrads Futter! Ein Service der Radver-
kehrsforderung der Stadt Bad Durkheim, der Stadtwerke Bad Durkheim
GmbH und des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur.”

Bei offentlichen Zapfstellen fur Trinkwasser muss sichergestellt sein, dass
die Anlage durch Zapfvorgange ausreichend gespult wird, um Keimbildung
zu unterbinden. Ziel der Radverkehrsforderung ist, dass die Fahrradfrequenz
so hoch ist, dass die Nachfrage fur gute Spulung sorgt.

Sichere Abstellmdglichkeiten und ein kurzer Weg zur nachsten OPNV-
Haltestelle mit Angabe des Fahrplans. Dies ermoglicht eine planbare Reise,
auch wenn das Wetter umschlagt, ein groRerer Defekt eintritt oder die Kraft
nicht mehr zum Weiterfahren reicht.

Der Ampelgriff ermoglicht es dem Fahrer, beim Warten nicht vom Rad ab-
steigen zu missen und schneller und komfortabler wieder in Fahrt zu kom-
men. Die Kosten liegen bei 60 Euro pro Griff, die durch Werbung auch refi-
nanzierbar sind. Denkbar sind dariiber hinaus auch Ful3rasten oder geeigne-
te Beeteinfassungen, die das Warten ermdglichen, ohne dass man aus dem
Sattel muss.

7.5 Test- und Verleihpool

In Bad Durkheim gibt es bislang keinen offentlichen Fahrradverleih — jedoch
bieten viele Hotels fur ihre Gaste Leihrader an. Eine Gemeinde kann in ei-
nem Verleih- und Probierpool unterschiedliche Fahrradmodelle und Zu-
satzausriustung zum Verleih anbieten.

Der Fuhrpark sollte aus unterschiedlichen Fahrradmodellen und Zusatzaus-
rustungen bestehen und folgende Elemente umfassen:
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e Elektrofahrrader und Pedelecs
Zum Testen, wie gut sich damit der Heimatberg bezwingen lasst und
die Anschaffungskosten rechtfertigt.

e Lastenrdder mit und ohne Elektro-Unterstutzung
Zum Testen, ob sich der Zweitwagen einsparen lasst, weil Kinder und
Kisten auch so transportiert werden kdnnen.

e Fahrradanhanger zum Kinder- oder zum Lastentransport
Wie finden das meine Kinder im Anhanger? Komme ich den Berg mit
einer Kiste Bier im Schlepptau noch hinauf?

Es wird allen Burgerinnen und Birgern die Gelegenheit gegeben, die Pro-
dukte (beispielsweise fur zwei Wochen) kostenneutral zu testen und ihre
Nutzlichkeit fur sich zu entdecken. Mit angemessenen Mietpreisen kdnnen
zudem jenen, die nur temporar einen Anhanger oder ein Spezialrad benoti-
gen, hohe Investitionskosten erspart werden, gleichzeitig werden Pkw-
Fahrten eingespart.

Dieses Angebot wird mit Programmen zur Forderung des Kaufs von Fahrra-
dern, Pedelecs oder Fahrradanhdngern kombiniert und wird gemeinsam mit
dem ansassigen Fahrradhandel organisiert.

Der Verleihpool wird ergénzt durch Alltagsrader fur Grof3 und Klein, z.B. falls
Besuch kommt, der kein eigenes Fahrrad dabei hat oder das eigene Rad ei-
nen Defekt hat. Ggf. werden auch Packtaschen und ahnliches Zubehér zu
angemessenen Preisen verliehen. Diese Service-Leistung kann auch auf die
bestehenden touristischen Fahrradverleiher ausgelagert werden.

Fir die Stadt Bad Durkheim soll der Verleihpool zentral angeschafft werden
und auch fur die Stadtteile zur Verfigung stehen. In Bad Durkheim kdnnte
ein solcher Standort z.B. die Touristeninformation sein. Dieses Angebot
kann optimal mit Programmen zur Férderung des Kaufs von Fahrradern,
Pedelecs oder Fahrradanh&ngern kombiniert werden.

Sehr offentlichkeitswirksam sind Spezialfahrzeuge, die mit grof3en Werbefla-
chen unmittelbar fur die Radverkehrsférderung eingesetzt werden kdnnen:

e Rikschas, Fahrradtaxis mit Elektro-Unterstiitzung fir einen entspann-
ten Ausflug.

e CargoCruiser fiur den Transport von bis zu 300 kg in einer 800 Liter
fassenden Transportbox.
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7.6  Offentlichkeitsarbeit

Die in diesem Kapitel vorgestellten Themen sollen dazu dienen, den Bilrge-
rinnen und Birgern die Radverkehrsférderung bekanntzumachen und deren
Nutzen — auch im Alltag — zu verdeutlichen.

7.6.1 Allgemeine Basis-Informationen

Allgemeine Basis-Informationen zum Thema Radverkehr kénnen z.B. als
Neubdirger-Information zur Fahrradnutzung in Bad Diurkheim zusammenge-
stellt werden — die selbstverstandlich an alle Blrger ausgegeben werden
kann. Ein Umzug ist haufig mit einer Neuorganisation des Mobilitatsverhal-
tens verbunden. Dieser Moment eignet sich daher ideal, um das Fahrrad als
aktives und gesundes Verkehrsmittel zu bewerben. Folgende Elemente sind
hierfir denkbar:

e Fahrradkarte auf Basis des vorliegenden Netzkonzepts, welche die
wesentlichen Radrouten enthalt

e Information zur Fahrradmitnahme im Nah- und Fernverkehr + Abstell-
anlagen

e Tipps zum Fahrradkauf
e Informationen zum Fahrraddiebstahlschutz

e Informationen zum Nutzen und Tauglichkeit des Fahrrads als Alltags-
verkehrsmittel

e Informationen Uber richtiges Verhalten. Der ADFC bietet Broschiren
zu zahlreichen Verkehrssicherheitsthemen an.

7.6.2 Kampagnen und Events

Auch Uber Kampagnen und Veranstaltungen rund um das Thema Rad kann
der Anteil an Radfahrenden im Alltag gesteigert werden.

e Motivationskampagnen fur das Radfahren zur Arbeit. Es muss keine
eigene Kampagne aufgelegt werden. Es ist sehr einfach mdglich, auf
z.B. die Aktion von AOK und ADFC hinzuweisen. Sie kann auf der
Website verlinkt werden. Die Beschéftigten der Verwaltungen und Be-
triebe kdnnen zum Mitmachen aufgefordert werden.

e RadCHECK, bei denen das eigene Fahrrad durchgecheckt wird und
einfache Méangel sofort behoben werden.

e Aktionen wie RadCHECK kénnen weiter aufgepeppt werden. Beispie-
le sind: Fahrradflohmarkt, Lastenradschau, Coffeebike, Rikschafahr-
ten und natirlich Testméglichkeiten fur Pedelecs.
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Radreparaturkurse

Motivationskampagnen fur das Radfahren im Alltag. Ein Beispiel bie-
tet die Kampagne des Bundes ,Kopf an. Motor aus., deren Elemente
kostenneutral genutzt werden kdonnen. Sie enthalt augenzwinkernde
Anreize, das Auto stehen zu lassen. Slogans sind z.B.:

o ,Einen Parkplatz zu finden ist gut, keinen suchen zu missen
noch besser” auf der Riickseite eines Busses.

o ,Besser, Sie nehmen ab als die Eisberge. Fahren Sie Rad!" auf
einer Werbetafel.

o ,Umsonst Parken? Fahren Sie Rad!“ auf den Parkscheinen der
Parkscheinautomaten.

Die Kampagne ,Kopf an. Motor aus.“ enthalt auch weitere Elemente,
wie die Kurzstreckenfahrschule oder Blitzeraktionen. 12 Stadte haben
die Kampagne bereits angewandt, darunter auch kleinere Stadte wie
z.B. Herzogenaurach.

Schiler-Aktionen: Schiler fur das Fahrrad als Verkehrsmittel begeis-
tern, Elterntaxi reduzieren

Durchfiihrung von Radfahrtrainings fur unterschiedliche Zielgruppen
Die Gemeinde als Vorbild durch Rad fahrende Gemeindevertreter.

Neben Gesundheitsvorsorge auch Geldersparnis in den Vordergrund
stellen — und so ganz nebenbei das Klima schonen.
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8 Fazit

Bedingt durch ihre Lage am Rande des Pfalzerwalds an der Deutschen
Weinstral3e bietet die Kur- und Kreisstadt Bad Durkheim bereits sehr gute
Voraussetzungen fur eine hohe touristische Fahrradnutzung. Im Alltagsver-
kehr herrscht allerdings noch Steigerungspotenzial. Mit Anfertigung dieses
Radverkehrskonzeptes soll eine weitere Foérderung fur die Radfahrenden in
Bad Durkheim — sowohl durch infrastrukturelle Verbesserungen als auch be-
gleitende ,weiche MalRnahmen — in den kommenden Jahren sichergestellt
werden.

Die Netzkonzeption bestétigt das bestehende Routennetz fur den Radver-
kehr in Bad Dirkheim in seinen Grundzigen. Das Netz wurde unter Analyse
wichtiger Ziele des Radverkehrs sowie den Erkenntnissen aus der Be-
standsaufnahme modifiziert.

Das vorhandene Radverkehrsnetz ist nahezu flachendeckend und wird all-
gemein als gut bewertet. Es fihrt jedoch Uberwiegend abseits der Kfz-
Hauptverkehrsachsen. So gibt es entlang der Mannheimer Stral3e und der
B37 beispielsweise Uber weite Streckenabschnitte kein Radverkehrsange-
bot. FUr das Anlegen von ,typischen“ Radverkehrsanlagen ist der Stral3en-
guerschnitt hier zu schmal. Somit soll im Rahmen des Radverkehrskonzepts
an einigen Stellen gepruft werden, die Piktogrammspur einzuftihren.

Im Handlungskonzept werden die derzeitigen verkehrlichen und baulichen
Mangel der Strecken und Knotenpunkte dargelegt und Verbesserungsvor-
schlage unterbreitet. Ergebnis ist ein MaRnahmenkatalog mit etwa 60 Ein-
zelmalRnahmen zur Steigerung der Attraktivitat - und damit der Forderung -
des Radverkehrs. Schliusselprojekte waren dabei die bereits erfolgte Freiga-
be der FuRgadngerzone und die Verbesserung der Radverkehrsfihrung auf
der Achse WeinstraRe Sud — Philipp-Fauth-Stral3e — Mannheimer Stral3e.

Neben dem Handlungskonzept kdnnen weitere Malinahmen die Attraktivitat
des Radfahrens erhéhen. Um das Netz der Haupt- und Nebenrouten den
Radfahrenden (und auch den weiteren Verkehrsteilnehmern) sichtbar zu
machen sollte die bereits bestehende Wegweisung in Bad Durkheim ver-
dichtet und ergéanzt werden. Dieser Schritt kann in einem auf dem vorliegen-
den Radverkehrskonzept aufbauenden Wegweisungskonzept realisiert wer-
den. Die Wegweisung der touristischen Routen ware dabei zu integrieren.

Nicht zuletzt kbnnen weitere begleitende Malinahmen, z.B. Gber Neubirger-
informationspakete oder Motivationskampagnen dazu beitragen, dass eine
Erhéhung des Radverkehrsanteils in Bad Dirkheim erzielt wird.
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Kurgartenstralle Kernstadt |- Einbahnstrale / Fuzo nicht fir Radverkehr freigegeben strecken- |- Freigabe der Einbahnstral3e in Gegenrichtung priifen .
6 . . 1 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
(zw. Schlossplatz und Kirche St. Ludwig) bezogen
Fronhofallee Kernstadt |= Benutzungspflichtiger Radweg in T-30-Zone strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht:
10 |(zw. Wasserhohl und Oleanderweg) bezogen [+ Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO entfernen, Nutzung des Radweges 1 500 €
ohne Benutzungspflicht fiir Schulverkehr weiterhin moglich
Zufahrt Fronhof von B271 Kernstadt |- Fehlender Hinweis auf querenden Radverkehr punkt- = Ergénzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen,
160 X . 1 1.000 €
bezogen |um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinzuweisen
14 FuRgéangerzone Kernstadt |+ Durchfahrt Innenstadt nicht freigegeben ts)gzl;z:— = Freigabe als Testversuch 4 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
Hinterbergstr. Kernstadt |- EinbahnstraBe nicht in Gegenrichtung freigegeben strecken- [ Offnung HinterbergstraRe fiir diesen Abschnitt priifen
19 o . 1 1.000 €
(zw Vigilienstr. und Kaiserslauterer Str.) bezogen
Radweg entlang WeinstraRe Nord Kernstadt |= schmal, Poller ungiinstig platziert, strecken- |* Entfernung Poller priifen
23 (westlich Gutleutstralle) = bauliche Ausfiihrung (getrennter Geh-/Radweg) entspricht nicht [bezogen |+ Uberpriifung der StVO-Beschilderung 4 2000 €
der StVO-Beschilderung (2240 StVO: gemeinsamer Geh- und :
Radweg)
26 Elchsn:arse Kernstadt |+ Einbahnstrale nicht in Gegenrichtung freigegeben strecken- |= Freigabe der Einbahnstrale in Gegenrichtung priifen 1 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
(zw. Rémerstr. und Turnhalle) bezogen
27 Romerstrale Kernstadt |- EinbahnstraRe nicht in Gegenrichtung freigegeben E::g:: = Freigabe der Einbahnstrae in Gegenrichtung priifen 1 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
GutleutstraRe Kernstadt |Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne strecken- |* Freigabe der Seitenraume priifen:
(zw. WeinstraRe Nord und Salinenstrale) Radverkehrsangebot nicht gegeben: bezogen |- Beschilderung Z239 mit Zusatzzeichen 1022-10 StVO priifen ("Gehweg,
40 = Vzul = 50 km/h Radfahrer frei") 1 1.000 €
= Verkehrsstarke etwa 11.000 Kfz/24h
= breiter Straenraum
Weg entlang Mannheimer Str. Kernstadt |- Fehlende Anbindung Einzelhandel Mannheimer Stralle strecken- |= Aufhebung Benutzungspflicht in Fahrtrichtung Osten priifen:
(zw. Kurgartenstr. und FuBgangerquerung am von nordseitigem Radweg bezogen |+ Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO durch Z239 mit Zusatzzeichen 1022-10
46 |Rathaus) StVO ("Gehweg, Radfahrer frei") ersetzen 1 2.000 €
= Piktogrammspur in Fahrtrichtung Osten priifen
Mannheimer StraRe Kernstadt |+ Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn fiir Linksabbieger nicht ~ [punkt- = Ausleitung auf Fahrbahn priifen; In der Folge einseitigen Schutzstreifen
128 " - . ) . . 1 2.000 €
(Westliches Ende Radweg &stlich der FuRgéngerzone) optimal geldst bezogen |priifen
135 Fronhofallee Kernstadt |- Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelést punkt- = Aufhebung Benutzungspflicht priifen 1 3.000 €
(Westliches Ende des nordseitigen Radwegs) bezogen |+ Ausleitung auf Fahrbahn vor Kreisverkehr priifen )
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Kernstadt |- Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelést punkt- = Ausleitung in Mischverkehr priifen
153 X . 1 2.000 €
(bei Apotheke im Bruch / Toom) bezogen
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Kernstadt |+ Beschilderungsmast unglinstig platziert: punkt- = Entfernung / Versetzen Beschilderungsmast priifen
154 - N ) 1 100 €
(bei Hausnummer 25) Befahren mit Gespannen problematisch bezogen
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Kernstadt |+ Beschilderungsmast unglinstig platziert: punkt- = Entfernung / Versetzen Beschilderungsmast priifen
155 - y ) 1 100 €
(bei Hausnummer 47) Befahren mit Gespannen problematisch bezogen
109 KP Salinenstr. / Gutleutstr. / Triftweg Kernstadt |- Beschilderung 237 StVO nicht korrekt punkt- = Entfernen Beschilderung 237 StVO priifen 1 50 €
bezogen
122 Friedrich-Ebert-Strale / parallel zur B37 gefiihrter Kernstadt  |= Irritierende Beschilderung punkt- = Vorschlag: Zeichen 260 StVO mit Zusatzschild 1020-30 "Anlieger frei" 4 350 €
Radweg bezogen
142 Weinstrae Nord / GutleutstraRe Kernstadt |- Unvollstandige StVO-Beschilderung auf Zweirichtungsradweg  |punkt- = Zeichen Z240 StVO in Fahrtrichtung Westen prifen 1 300 €
bezogen
143 Kreisverkehrsplatz B37 / L517 Kernstadt |+ Alte Beschilderung Zeichen 241 StVO punkt- = Zeichen 240 ersetzt Z 241 StVO 1 350 €
bezogen
Salinenstrale / Triftweg Kernstadt |- Zeichen 237 StVO in Fahrtrichtung Osten nicht korrekt punkt- = Zeichen 237 StVO entfernen: Radfahrende mit Fahrtrichtung Osten werden
bezogen [im Mischverkehr geflihrt. Der Schutzstreifen darf nur in Gegenrichtung genutzt
144 werden 1 2.000€
= Markierung von regelméaRigen Piktogrammen und Pfeilen auf Schutzstreifen
prifen, um zugelassene Fahrtrichtung zu verdeutlichen
146 Radweg In den Kappesgérten Kernstadt |- Beschilderung Zeichen 241 StVO passt nicht zur baulichen punkt- = Zeichen 240 ersetzt Z 241 StVO 1 350 €
Ausfilihrung bezogen
Im Nonnengarten + Wellsring Trift » Benutzungspflichtiger Radweg in T-30-Zone strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht:
7 bezogen |= Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO entfernen, Nutzung des Radweges 1 500 €
ohne Benutzungspflicht fiir Schulverkehr weiterhin méglich
Radweg entlang Mannheimer Str. (westlich Trift = Umlaufsperre nicht mit Anhanger befahrbar punkt- = OrdnungsgemaRe Anordnung der Umlaufsperre priifen
112 > 1 500€
Unterfiihrung B271) bezogen
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13 Radweg entlang Mannheimer Str. Trift » Umlaufsperren am Bahniibergang: Absteigen erforderlich punkt- = OrdnungsgemaRe Anordnung der Umlaufsperre priifen 1 500 €
(0stlich Unterfiihrung B271) bezogen |+ Entfernung Beschilderung "Radfahrer absteigen" priifen
118 Triftweg Trift = Hindernisse: Blumenkiibel aus Beton ungiinstig angeordnet punkt- = Neuordnung Blumenkiibel priifen 500 €
(auf Hohe Bahnhof Bad Dirkheim-Trift) bezogen
133 Radweg 0stlich "In den Kappesgarten" Trift = Hindernis: Umlaufsperre unglinstig punkt- = OrdnungsgemaRe Anordnung der Umlaufsperre priifen 1 500 €
bezogen
101 KP Kaiserslauterer Str. / Friedrich-Ebert-Str Grethen = Signal 16st moglicherweise bei Radfahrenden nicht aus punkt- = Induktionsschleife tberpriifen 1 5.000 €
(aus Westen kommend) bezogen )
Radweg parallel B37 Grethen = Hindernis: Umlaufsperren zwingen zum Absteigen punkt- = OrdnungsgeméfRe Anordnung der Umlaufsperre priifen
131 S 1 500 €
(Querung Friedrich-Ebert-Strale) bezogen
Kaiserslauterer Stralke Hardenburg |* Zweirichtungsradweg, benutzungspflichtig, viele strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht:
42 |(zw. Mihlbergweg und Hausener Weg) Hauseinfahrten bezogen |* Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO durch Z239 mit Zusatzzeichen 1022-10 1 n.a.
StVO ("Gehweg, Radfahrer frei") ersetzen
Kaiserslauterer Stralke Hardenburg |+ Gehweg wird zu schmal; Kein Ubergang auf Kfz-Fahrbahn punkt- = Ergénzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen,
148 |(zw. Hausnummer 303 und 307) bezogen [um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinzuweisen, die vom Radweg auf die 1 1.000 €
Fahrbahn wechseln
Radweg B37 Hardenburg |+ Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelost punkt- = Ausleitung in Mischverkehr priifen
157 ) 1 2.000 €
(westlich Bust West) bezogen
KP Gundheimer Gasse / Kirchstralke Ungstein = uniibersichtliche Einmiindung punkt- = Verkehrsspiegel priifen
bezogen
125 = Erganzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen, 1 500 €
um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinweisen, die vom Radweg auf die
Fahrbahn wechseln
Wirtschaftsweg entlang L517 auRerorts  |= Sicherheitsmangel: Punktueller Oberflachenschaden, strecken- |* Ausbesserung der Oberflache an Wassereinlauf priifen
3 " . . . . 1 500 €
(zw. Bad Diirkheim und Leistadt, Ndhe Weiher) bezogen
Wirtschaftsweg entlang L517 auBerorts [+ Sicherheitsmangel: Punktueller Oberflachenschaden strecken- |* Verbesserung der Oberflache priifen
4 |(zw. Bad Dirkheim und Leistadt, Hohe (Fugenschaden) bezogen 1 500 €
Wohnmobilstellplatz)
Philipp-Fauth-Stralke Kernstadt |Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne RVA nicht  [strecken- |+ Einseitiger Schutzstreifen priifen mit Steigung, ggf. beidseitigen Schutzstreifen
gegeben: bezogen
18 = Vzul = 50 km/h 2 5.000 €
= Steigung
= Verkehrsstérke etwa 9.000 Kfz/24h
Kurpark Kernstadt |= Weg durch Kurpark nicht freigegeben strecken- |* Freigabe Verlangerung Schlossgartenstrale priifen,
(zw. Schlossgartenstr. und Salinenstr.) = Ubergang von Radweg in Kurpark derzeit nicht méglich bezogen |restlicher Kurpark bleibt fiir Radfahrende verboten, bremswirkende
21 MaRnahmen 2 4,000 €
= Kurzer Abschnitt Herstellung Radweg, um Ubergang von Radweg nach
Norden in den Kurpark zu ermdglichen
FuBweg entlang B37 Kernstadt |* Gehweg, Radfahren nicht zulassig strecken- |» Ausbau / Verbreiterung des Seitenraums priifen: Zukiinftige Breite mind. 2,50
25 |(westlich KP B 37 / Kaiserslauterer Str.) bezogen [m; 2 14.500 €
= Ergédnzung Beschilderung Z240 StVO ("gemeinsamer Geh- und Radweg")
WeinstraRe Stid Kernstadt |- Gehweg Radfahrer frei, sehr schmal strecken- |- Freigabe Gehweg entfernen, Schutzstreifen priifen
29 |(zw. Seebacher Str. und Ortsausgang) bezogen 2 20.000 €
= Entfernung/ Ordnung Parken priifen
Gutleutstrale Kernstadt |Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne strecken- |+ Markierung von Schutzstreifen priifen
(zw. Salinenstr. und Triftweg) Radverkehrsangebot nicht gegeben: bezogen
41 = Vzul = 50 km/h = An LSA aufgeweitete Radaufstellstreifen priifen 2 5.000 €
= Verkehrsstérke etwa 11.000 Kfz/24h
= breiter StraRenraum
45 KP B37/B271 Kernstadt |- Siidseitiger Gehweg und Aufstellflache an signalisierter strecken- |= Verbreiterung priifen P 6.000 €
(FuB- und Radverkehrsquerung) Querungsanlage zu schmal (1,80 m) bezogen )
106 KP Kaiserslauterer Str. / B37 Kernstadt |+ Flihrung im Knotenpun_kt mangelhaft, punkt- = Planungen Radverkehr bei Umsetzung Kreisverkehr beriicksichtigen P n.a.|Kosten im Rahmen eines anderen Projekis ermittelt
Radweg nach Westen nicht auffindbar bezogen
KP Salinenstr. / Gutleutstr. / Triftweg Kernstadt |Fiihrung im Knotenpunkt mangelhaft: punkt- = Ergénzung Zusatzzeichen 1022-10 StVO ("Radfahrer frei") priifen
127 = Gemal Zeichen 209 StVO ist das Geradeausfahren nach bezogen |* Verbesserung Querung Gutleuthstrae priifen: ggf. mittels 2 n.a.|Kosten nicht abschatzbar
Westen (auch fiir Radfahrende) nicht zulassig Bedarfssignalisierung
Querung Mannheimer Str. Kernstadt |- Fehlende Radfahrer-Scheibe in LSA punkt- = Signal fiir Radverkehr in LSA erganzen
136 . 2 1.000 €
(auf Héhe Rathaus) bezogen
Leiningerstrale Kernstadt |= Einbahnstraie nicht in Gegenrichtung freigegeben strecken- |* Freigabe der Einbahnstrafe in Gegenrichtung prifen
(zw. Stadtplatz und Philipp-Fauth-Str.) bezogen |= Schutzstreifen in Gegenrichtung markieren, inkl. Aufstellflache im
48 Einmiindungsbereich Philipp-Fauth-Stralle 2 2500 €
= stdlich des Stadtplatzes Freigabe nur méglich bei Einfiihrung von
Halteverboten fiir Kfz
KP Wellsring / KanalstraRe Trift = Querung nicht optimal punkt- = Herstellung einer Querungsinsel priifen
150 bezogen 2 5.000 €
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B271 Ungstein Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne RVA nicht  |strecken- |« Senkung V,, auf 30 km/h priifen,
(zw. Kirchstr. und Einmiindung Wirtschaftsweg) gegeben: bezogen |« Piktogrammspur priifen
1 * Vzu = 50 km/h 2 1.000 €
= Verkehrsstérke lber 8.000 Kfz/24h
141 KP Annabergstr. (K3) / L517 / Einmiindung auerorts [« Fehlende Querungshilfe iber L517 fiir Radverkehr punkt- = Mittelinsel stidl. der Einmiindung K3 und Verkiirzung Linksabbiegestreifen Py 5.000 €
Wirtschaftswege bezogen |priifen )
Seebacher Stralle Seebach Mischverkehr, Tempo 50 und abschnittsweise starke Steigung  [strecken- |- Priifung eines einseitigen Schutzstreifens priifen
50 bezogen |» Alternative: Senkung V,, auf 30 km/h priifen, 2 18.000 €
12 M?nqhelmer %trafse zw. H.nr. 34A - 34D Kernstadt |- Oberflachenzustand schlecht strecken- |= Verbesserung der Oberflache priifen 3 29.000 €|Deckschicht-Verbesserung
(stidliche Verlangerung GutleutstralRe) bezogen
30 Bahnhofsplatz Kernstadt |+ Kopfsteinpflaster, strecken- | Weiterer Priifungsbedarf: Integration einer Radverkehrsflihrung am 3 na
« fehlende Fiihrung Radverkehr liber Busbahnhof bezogen |Busbahnhof -
33 Radweg entlang L517 Kernstadt |- Anlage zu schmal (1,90 m), strecken- |= Bauliche Verbreiterung priifen 3 53.500 €
(zw. Leistadter Str. und B37) Lichte Breite zudem eingeschrénkt durch Zaun bezogen )
47 Verbindung "Im Bruch - "In den Almen" Im Bruch » Wiesenweg strecken- |* Herstellung Radweg parallel und oberhalb des Wirtschaftswegs 3 30.000 €
bezogen )
P Spielbergweg Ungstein = EinbahnstraBe nicht in Gegenrichtung freigegeben Eg;eggz:— = Bestehende Planungen zum Ausbau Spielbergweg 3 n.a.|Kosten werden im Rahmen eines anderen Projekts ermittelt
Im Riedwingert Ungstein = Schlechter Oberflachenzustand strecken- |» Oberflache verbessern (Asphalt)
35 3 19.500 €
bezogen
Radweg parallel Fasanerie Ungstein = Anlage zu schmal strecken- |* Ausbau zu 2,50 m breitem Radweg priifen
36 bezogen 3 23.000 €
Radweg durch Gewerbegebiet Bruch Kernstadt |- Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelést punkt- Variante 1:
(westliches Ende) bezogen [+ Ausleitung auf Fahrbahn priifen im Zusammenhang mit Freigabe der 1 2.000 €
147 Durchfahrt "In den Almen" fiir Radverkehr
Variante 2: 3 5.000 €
= Bei Umsetzung MalRnahme ID 47: Querungshilfe herstellen
Mannheimer Str. Kernstadt |= Benutzungspflichtiger Radweg (Z240) mit Engstelle, strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht: Radverkehr auf Fahrbahn stérken;
(Zw. Pfarrgasschen und Kurgartenstr.) = bauliche Breite: 2,40 m beidseitig eingeschrankte Lichte Breite |bezogen | Vorschlag Freigabe als "Gehweg Radfahrer frei" in beide Fahrtrichtungen 1 1.500 €
15 = Einseitigen Schutzstreifen in Fahrtrichtung Osten priifen. 2 1.500 €
Entfall eines Parkstands erforderlich.
= Skizzierung MaBnahmen vgl. Plan 10
Bruchstralle Im Bruch Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne RVA nicht  |strecken- |Variante 1:
gegeben: bezogen |+ Piktogrammspur priifen zur Starkung Akzeptanz Radverkehr auf der 2 10.500 €
= Vzul = 50 km/h Fahrbahn
= Verkehrsstérke tber 10.000 Kfz/24h
3 Variante 2: 3 na.
7 neue StraBenraumaufteilung priifen:
= 3 Fahrstreifen Kfz + Schutzstreifen
= Erforderlichkeit von Parkstanden sollte zuvor gepriift werden, da diese
iberwiegend entfallen missten
= Umbau erforderlich
B 271 Ungstein = Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal geldst punkt- = Ergénzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen, 1 350 €
(Ortseingang Ungstein) bezogen |um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinzuweisen, die vom Radweg auf die
Fahrbahn wechseln
138 = Markierung Schutzstreifen in Fahrtrichtung Norden priifen 1 2.000 €
= Querungsinsel priifen, wiirde zusatzlich den Kfz-Verkehr im 2 5.000 €
Ortseingansgbereich verlangsamen
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Im Bruch |- punktuelle Oberflachenschaden duch Wurzelhub strecken- |= Verbesserung der Oberflache priifen 1
9 bezogen 3.000 €|zzgl. Kosten fiir optionale Beleuchtung
= Ggf. auf gesamter Strecke Beleuchtung erganzen 2

Seite 3 von 3




	massnahmenkatalog_radverkehrskonzept
	Alle Pläne_Optimized


R-T

Radverkehrskonzept - Bad Diirkheim

Anlage 1
MaRnahmenkatalog

Verketys-
planung
c -
) g s
— c
= -
= T s S 5| g 2
7] = =
- o = < P= )
& @ = o < 5| 7 £
£ £ «© G [} = o o
K=} - o = 4 = o 4 X
Kurgartenstralle Kernstadt |- Einbahnstrale / Fuzo nicht fir Radverkehr freigegeben strecken- |- Freigabe der Einbahnstral3e in Gegenrichtung priifen .
6 . . 1 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
(zw. Schlossplatz und Kirche St. Ludwig) bezogen
Fronhofallee Kernstadt |= Benutzungspflichtiger Radweg in T-30-Zone strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht:
10 |(zw. Wasserhohl und Oleanderweg) bezogen [+ Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO entfernen, Nutzung des Radweges 1 500 €
ohne Benutzungspflicht fiir Schulverkehr weiterhin moglich
Zufahrt Fronhof von B271 Kernstadt |- Fehlender Hinweis auf querenden Radverkehr punkt- = Ergénzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen,
160 X . 1 1.000 €
bezogen |um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinzuweisen
14 FuRgéangerzone Kernstadt |+ Durchfahrt Innenstadt nicht freigegeben ts)gzl;z:— = Freigabe als Testversuch 4 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
Hinterbergstr. Kernstadt |- EinbahnstraBe nicht in Gegenrichtung freigegeben strecken- [ Offnung HinterbergstraRe fiir diesen Abschnitt priifen
19 o . 1 1.000 €
(zw Vigilienstr. und Kaiserslauterer Str.) bezogen
Radweg entlang WeinstraRe Nord Kernstadt |= schmal, Poller ungiinstig platziert, strecken- |* Entfernung Poller priifen
23 (westlich Gutleutstralle) = bauliche Ausfiihrung (getrennter Geh-/Radweg) entspricht nicht [bezogen |+ Uberpriifung der StVO-Beschilderung 4 2000 €
der StVO-Beschilderung (2240 StVO: gemeinsamer Geh- und :
Radweg)
26 Elchsn:arse Kernstadt |+ Einbahnstrale nicht in Gegenrichtung freigegeben strecken- |= Freigabe der Einbahnstrale in Gegenrichtung priifen 1 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
(zw. Rémerstr. und Turnhalle) bezogen
27 Romerstrale Kernstadt |- EinbahnstraRe nicht in Gegenrichtung freigegeben E::g:: = Freigabe der Einbahnstrae in Gegenrichtung priifen 1 n.a.|Umsetzung bereits erfolgt
GutleutstraRe Kernstadt |Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne strecken- |* Freigabe der Seitenraume priifen:
(zw. WeinstraRe Nord und Salinenstrale) Radverkehrsangebot nicht gegeben: bezogen |- Beschilderung Z239 mit Zusatzzeichen 1022-10 StVO priifen ("Gehweg,
40 = Vzul = 50 km/h Radfahrer frei") 1 1.000 €
= Verkehrsstarke etwa 11.000 Kfz/24h
= breiter Straenraum
Weg entlang Mannheimer Str. Kernstadt |- Fehlende Anbindung Einzelhandel Mannheimer Stralle strecken- |= Aufhebung Benutzungspflicht in Fahrtrichtung Osten priifen:
(zw. Kurgartenstr. und FuBgangerquerung am von nordseitigem Radweg bezogen |+ Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO durch Z239 mit Zusatzzeichen 1022-10
46 |Rathaus) StVO ("Gehweg, Radfahrer frei") ersetzen 1 2.000 €
= Piktogrammspur in Fahrtrichtung Osten priifen
Mannheimer StraRe Kernstadt |+ Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn fiir Linksabbieger nicht ~ [punkt- = Ausleitung auf Fahrbahn priifen; In der Folge einseitigen Schutzstreifen
128 " - . ) . . 1 2.000 €
(Westliches Ende Radweg &stlich der FuRgéngerzone) optimal geldst bezogen |priifen
135 Fronhofallee Kernstadt |- Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelést punkt- = Aufhebung Benutzungspflicht priifen 1 3.000 €
(Westliches Ende des nordseitigen Radwegs) bezogen |+ Ausleitung auf Fahrbahn vor Kreisverkehr priifen )
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Kernstadt |- Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelést punkt- = Ausleitung in Mischverkehr priifen
153 X . 1 2.000 €
(bei Apotheke im Bruch / Toom) bezogen
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Kernstadt |+ Beschilderungsmast unglinstig platziert: punkt- = Entfernung / Versetzen Beschilderungsmast priifen
154 - N ) 1 100 €
(bei Hausnummer 25) Befahren mit Gespannen problematisch bezogen
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Kernstadt |+ Beschilderungsmast unglinstig platziert: punkt- = Entfernung / Versetzen Beschilderungsmast priifen
155 - y ) 1 100 €
(bei Hausnummer 47) Befahren mit Gespannen problematisch bezogen
109 KP Salinenstr. / Gutleutstr. / Triftweg Kernstadt |- Beschilderung 237 StVO nicht korrekt punkt- = Entfernen Beschilderung 237 StVO priifen 1 50 €
bezogen
122 Friedrich-Ebert-Strale / parallel zur B37 gefiihrter Kernstadt  |= Irritierende Beschilderung punkt- = Vorschlag: Zeichen 260 StVO mit Zusatzschild 1020-30 "Anlieger frei" 4 350 €
Radweg bezogen
142 Weinstrae Nord / GutleutstraRe Kernstadt |- Unvollstandige StVO-Beschilderung auf Zweirichtungsradweg  |punkt- = Zeichen Z240 StVO in Fahrtrichtung Westen prifen 1 300 €
bezogen
143 Kreisverkehrsplatz B37 / L517 Kernstadt |+ Alte Beschilderung Zeichen 241 StVO punkt- = Zeichen 240 ersetzt Z 241 StVO 1 350 €
bezogen
Salinenstrale / Triftweg Kernstadt |- Zeichen 237 StVO in Fahrtrichtung Osten nicht korrekt punkt- = Zeichen 237 StVO entfernen: Radfahrende mit Fahrtrichtung Osten werden
bezogen [im Mischverkehr geflihrt. Der Schutzstreifen darf nur in Gegenrichtung genutzt
144 werden 1 2.000€
= Markierung von regelméaRigen Piktogrammen und Pfeilen auf Schutzstreifen
prifen, um zugelassene Fahrtrichtung zu verdeutlichen
146 Radweg In den Kappesgérten Kernstadt |- Beschilderung Zeichen 241 StVO passt nicht zur baulichen punkt- = Zeichen 240 ersetzt Z 241 StVO 1 350 €
Ausfilihrung bezogen
Im Nonnengarten + Wellsring Trift » Benutzungspflichtiger Radweg in T-30-Zone strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht:
7 bezogen |= Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO entfernen, Nutzung des Radweges 1 500 €
ohne Benutzungspflicht fiir Schulverkehr weiterhin méglich
Radweg entlang Mannheimer Str. (westlich Trift = Umlaufsperre nicht mit Anhanger befahrbar punkt- = OrdnungsgemaRe Anordnung der Umlaufsperre priifen
112 > 1 500€
Unterfiihrung B271) bezogen
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13 Radweg entlang Mannheimer Str. Trift » Umlaufsperren am Bahniibergang: Absteigen erforderlich punkt- = OrdnungsgemaRe Anordnung der Umlaufsperre priifen 1 500 €
(0stlich Unterfiihrung B271) bezogen |+ Entfernung Beschilderung "Radfahrer absteigen" priifen
118 Triftweg Trift = Hindernisse: Blumenkiibel aus Beton ungiinstig angeordnet punkt- = Neuordnung Blumenkiibel priifen 500 €
(auf Hohe Bahnhof Bad Dirkheim-Trift) bezogen
133 Radweg 0stlich "In den Kappesgarten" Trift = Hindernis: Umlaufsperre unglinstig punkt- = OrdnungsgemaRe Anordnung der Umlaufsperre priifen 1 500 €
bezogen
101 KP Kaiserslauterer Str. / Friedrich-Ebert-Str Grethen = Signal 16st moglicherweise bei Radfahrenden nicht aus punkt- = Induktionsschleife tberpriifen 1 5.000 €
(aus Westen kommend) bezogen )
Radweg parallel B37 Grethen = Hindernis: Umlaufsperren zwingen zum Absteigen punkt- = OrdnungsgeméfRe Anordnung der Umlaufsperre priifen
131 S 1 500 €
(Querung Friedrich-Ebert-Strale) bezogen
Kaiserslauterer Stralke Hardenburg |* Zweirichtungsradweg, benutzungspflichtig, viele strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht:
42 |(zw. Mihlbergweg und Hausener Weg) Hauseinfahrten bezogen |* Vorschlag: Beschilderung Z240 StVO durch Z239 mit Zusatzzeichen 1022-10 1 n.a.
StVO ("Gehweg, Radfahrer frei") ersetzen
Kaiserslauterer Stralke Hardenburg |+ Gehweg wird zu schmal; Kein Ubergang auf Kfz-Fahrbahn punkt- = Ergénzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen,
148 |(zw. Hausnummer 303 und 307) bezogen [um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinzuweisen, die vom Radweg auf die 1 1.000 €
Fahrbahn wechseln
Radweg B37 Hardenburg |+ Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelost punkt- = Ausleitung in Mischverkehr priifen
157 ) 1 2.000 €
(westlich Bust West) bezogen
KP Gundheimer Gasse / Kirchstralke Ungstein = uniibersichtliche Einmiindung punkt- = Verkehrsspiegel priifen
bezogen
125 = Erganzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen, 1 500 €
um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinweisen, die vom Radweg auf die
Fahrbahn wechseln
Wirtschaftsweg entlang L517 auRerorts  |= Sicherheitsmangel: Punktueller Oberflachenschaden, strecken- |* Ausbesserung der Oberflache an Wassereinlauf priifen
3 " . . . . 1 500 €
(zw. Bad Diirkheim und Leistadt, Ndhe Weiher) bezogen
Wirtschaftsweg entlang L517 auBerorts [+ Sicherheitsmangel: Punktueller Oberflachenschaden strecken- |* Verbesserung der Oberflache priifen
4 |(zw. Bad Dirkheim und Leistadt, Hohe (Fugenschaden) bezogen 1 500 €
Wohnmobilstellplatz)
Philipp-Fauth-Stralke Kernstadt |Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne RVA nicht  [strecken- |+ Einseitiger Schutzstreifen priifen mit Steigung, ggf. beidseitigen Schutzstreifen
gegeben: bezogen
18 = Vzul = 50 km/h 2 5.000 €
= Steigung
= Verkehrsstérke etwa 9.000 Kfz/24h
Kurpark Kernstadt |= Weg durch Kurpark nicht freigegeben strecken- |* Freigabe Verlangerung Schlossgartenstrale priifen,
(zw. Schlossgartenstr. und Salinenstr.) = Ubergang von Radweg in Kurpark derzeit nicht méglich bezogen |restlicher Kurpark bleibt fiir Radfahrende verboten, bremswirkende
21 MaRnahmen 2 4,000 €
= Kurzer Abschnitt Herstellung Radweg, um Ubergang von Radweg nach
Norden in den Kurpark zu ermdglichen
FuBweg entlang B37 Kernstadt |* Gehweg, Radfahren nicht zulassig strecken- |» Ausbau / Verbreiterung des Seitenraums priifen: Zukiinftige Breite mind. 2,50
25 |(westlich KP B 37 / Kaiserslauterer Str.) bezogen [m; 2 14.500 €
= Ergédnzung Beschilderung Z240 StVO ("gemeinsamer Geh- und Radweg")
WeinstraRe Stid Kernstadt |- Gehweg Radfahrer frei, sehr schmal strecken- |- Freigabe Gehweg entfernen, Schutzstreifen priifen
29 |(zw. Seebacher Str. und Ortsausgang) bezogen 2 20.000 €
= Entfernung/ Ordnung Parken priifen
Gutleutstrale Kernstadt |Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne strecken- |+ Markierung von Schutzstreifen priifen
(zw. Salinenstr. und Triftweg) Radverkehrsangebot nicht gegeben: bezogen
41 = Vzul = 50 km/h = An LSA aufgeweitete Radaufstellstreifen priifen 2 5.000 €
= Verkehrsstérke etwa 11.000 Kfz/24h
= breiter StraRenraum
45 KP B37/B271 Kernstadt |- Siidseitiger Gehweg und Aufstellflache an signalisierter strecken- |= Verbreiterung priifen P 6.000 €
(FuB- und Radverkehrsquerung) Querungsanlage zu schmal (1,80 m) bezogen )
106 KP Kaiserslauterer Str. / B37 Kernstadt |+ Flihrung im Knotenpun_kt mangelhaft, punkt- = Planungen Radverkehr bei Umsetzung Kreisverkehr beriicksichtigen P n.a.|Kosten im Rahmen eines anderen Projekis ermittelt
Radweg nach Westen nicht auffindbar bezogen
KP Salinenstr. / Gutleutstr. / Triftweg Kernstadt |Fiihrung im Knotenpunkt mangelhaft: punkt- = Ergénzung Zusatzzeichen 1022-10 StVO ("Radfahrer frei") priifen
127 = Gemal Zeichen 209 StVO ist das Geradeausfahren nach bezogen |* Verbesserung Querung Gutleuthstrae priifen: ggf. mittels 2 n.a.|Kosten nicht abschatzbar
Westen (auch fiir Radfahrende) nicht zulassig Bedarfssignalisierung
Querung Mannheimer Str. Kernstadt |- Fehlende Radfahrer-Scheibe in LSA punkt- = Signal fiir Radverkehr in LSA erganzen
136 . 2 1.000 €
(auf Héhe Rathaus) bezogen
Leiningerstrale Kernstadt |= Einbahnstraie nicht in Gegenrichtung freigegeben strecken- |* Freigabe der Einbahnstrafe in Gegenrichtung prifen
(zw. Stadtplatz und Philipp-Fauth-Str.) bezogen |= Schutzstreifen in Gegenrichtung markieren, inkl. Aufstellflache im
48 Einmiindungsbereich Philipp-Fauth-Stralle 2 2500 €
= stdlich des Stadtplatzes Freigabe nur méglich bei Einfiihrung von
Halteverboten fiir Kfz
KP Wellsring / KanalstraRe Trift = Querung nicht optimal punkt- = Herstellung einer Querungsinsel priifen
150 bezogen 2 5.000 €
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B271 Ungstein Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne RVA nicht  |strecken- |« Senkung V,, auf 30 km/h priifen,
(zw. Kirchstr. und Einmiindung Wirtschaftsweg) gegeben: bezogen |« Piktogrammspur priifen
1 * Vzu = 50 km/h 2 1.000 €
= Verkehrsstérke lber 8.000 Kfz/24h
141 KP Annabergstr. (K3) / L517 / Einmiindung auerorts [« Fehlende Querungshilfe iber L517 fiir Radverkehr punkt- = Mittelinsel stidl. der Einmiindung K3 und Verkiirzung Linksabbiegestreifen Py 5.000 €
Wirtschaftswege bezogen |priifen )
Seebacher Stralle Seebach Mischverkehr, Tempo 50 und abschnittsweise starke Steigung  [strecken- |- Priifung eines einseitigen Schutzstreifens priifen
50 bezogen |» Alternative: Senkung V,, auf 30 km/h priifen, 2 18.000 €
12 M?nqhelmer %trafse zw. H.nr. 34A - 34D Kernstadt |- Oberflachenzustand schlecht strecken- |= Verbesserung der Oberflache priifen 3 29.000 €|Deckschicht-Verbesserung
(stidliche Verlangerung GutleutstralRe) bezogen
30 Bahnhofsplatz Kernstadt |+ Kopfsteinpflaster, strecken- | Weiterer Priifungsbedarf: Integration einer Radverkehrsflihrung am 3 na
« fehlende Fiihrung Radverkehr liber Busbahnhof bezogen |Busbahnhof -
33 Radweg entlang L517 Kernstadt |- Anlage zu schmal (1,90 m), strecken- |= Bauliche Verbreiterung priifen 3 53.500 €
(zw. Leistadter Str. und B37) Lichte Breite zudem eingeschrénkt durch Zaun bezogen )
47 Verbindung "Im Bruch - "In den Almen" Im Bruch » Wiesenweg strecken- |* Herstellung Radweg parallel und oberhalb des Wirtschaftswegs 3 30.000 €
bezogen )
P Spielbergweg Ungstein = EinbahnstraBe nicht in Gegenrichtung freigegeben Eg;eggz:— = Bestehende Planungen zum Ausbau Spielbergweg 3 n.a.|Kosten werden im Rahmen eines anderen Projekts ermittelt
Im Riedwingert Ungstein = Schlechter Oberflachenzustand strecken- |» Oberflache verbessern (Asphalt)
35 3 19.500 €
bezogen
Radweg parallel Fasanerie Ungstein = Anlage zu schmal strecken- |* Ausbau zu 2,50 m breitem Radweg priifen
36 bezogen 3 23.000 €
Radweg durch Gewerbegebiet Bruch Kernstadt |- Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal gelést punkt- Variante 1:
(westliches Ende) bezogen [+ Ausleitung auf Fahrbahn priifen im Zusammenhang mit Freigabe der 1 2.000 €
147 Durchfahrt "In den Almen" fiir Radverkehr
Variante 2: 3 5.000 €
= Bei Umsetzung MalRnahme ID 47: Querungshilfe herstellen
Mannheimer Str. Kernstadt |= Benutzungspflichtiger Radweg (Z240) mit Engstelle, strecken- [« Uberpriifung Benutzungspflicht: Radverkehr auf Fahrbahn stérken;
(Zw. Pfarrgasschen und Kurgartenstr.) = bauliche Breite: 2,40 m beidseitig eingeschrankte Lichte Breite |bezogen | Vorschlag Freigabe als "Gehweg Radfahrer frei" in beide Fahrtrichtungen 1 1.500 €
15 = Einseitigen Schutzstreifen in Fahrtrichtung Osten priifen. 2 1.500 €
Entfall eines Parkstands erforderlich.
= Skizzierung MaBnahmen vgl. Plan 10
Bruchstralle Im Bruch Vertraglichkeit Mischverkehr auf der Fahrbahn ohne RVA nicht  |strecken- |Variante 1:
gegeben: bezogen |+ Piktogrammspur priifen zur Starkung Akzeptanz Radverkehr auf der 2 10.500 €
= Vzul = 50 km/h Fahrbahn
= Verkehrsstérke tber 10.000 Kfz/24h
3 Variante 2: 3 na.
7 neue StraBenraumaufteilung priifen:
= 3 Fahrstreifen Kfz + Schutzstreifen
= Erforderlichkeit von Parkstanden sollte zuvor gepriift werden, da diese
iberwiegend entfallen missten
= Umbau erforderlich
B 271 Ungstein = Ubergang vom Radweg auf Fahrbahn nicht optimal geldst punkt- = Ergénzung Beschilderung Zeichen 138 StVO "Achtung Radfahrende" priifen, 1 350 €
(Ortseingang Ungstein) bezogen |um Kfz-Verkehr auf Radfahrende hinzuweisen, die vom Radweg auf die
Fahrbahn wechseln
138 = Markierung Schutzstreifen in Fahrtrichtung Norden priifen 1 2.000 €
= Querungsinsel priifen, wiirde zusatzlich den Kfz-Verkehr im 2 5.000 €
Ortseingansgbereich verlangsamen
Radweg durch Gewerbegebiet im Bruch Im Bruch |- punktuelle Oberflachenschaden duch Wurzelhub strecken- |= Verbesserung der Oberflache priifen 1
9 bezogen 3.000 €|zzgl. Kosten fiir optionale Beleuchtung
= Ggf. auf gesamter Strecke Beleuchtung erganzen 2
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